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):( Das Petroleum Wird theuer.
n .

WaS eine Preissteigerung des Petroleums auSmacht .davon kann sich der Laie keine Vorstellung machen . Das
deutsch« Reich verbrauchte nach amtlichen Quellen im Jahre
1893 764944000 Kilogramm Petroleum . Eine Steige¬
rung von 3 Mark per Zentner macht auf dieses Quantum
den Mehrbetrag von 45,896,640 M . aus , und die Preis »
erhöhniig von einem einzigen Pfennig pro Liter ergibt
eine Mehrbelastung von 10 Millionen Mark . Nun ist der
Petroleumpreis schon um 12 — 15 Pfennig pro Pfund ge¬
stiegen , wen » er aber wie 1876 von 11 auf .

" 4 Mark
pro Zentner gesteigert würde , so ergäbe das eine Mehr¬
ausgabe von 300 Millionen Mark für Deutschland . Wie
muß sich der arme Miguel quälen , wenn er den Deutschen
ein paar Millionen abqnetsche » will , und wie bequem
habe » es dagegen die Amerikaner , wenn sie die Petroleum¬
schraube nur ein klein bischen anziehen !

ES ist möglich , bei der jetzigen Steigerung des
Petrolenmpreises handelt es sich eine Schwänze , um ein
künstliche» Zurückhalten der Vorräthe und Aufkäufen der
sichtbaren Bestände . Die Börscnorgane , die im Dienste
der Standard Oil Comp , stehen , rechtfertigen aber diese
Vermuthuugea nicht , denn sie machen auf einmal un -
kontrollirbare Rechnungen auf , daß die Gesammtvorräthe
an Petroleum , die sich seit 1889 durchschnittlich auf 10
bis 12 Millionen Barrel hielten , plötzlich aus nicht näher
angegebener Ursache auf 4,8 Millionen gesunken seien und
weisen auf eine andauernde „ Knappheit " des Petroleums
hi » . DaS Wahrscheinlichere ist : die Standard Oil Comp ,
glaubt gerüstet genug zu sein , um auch in Deutschland
die Früchte ihrer Thätigkeit zu ernten . Der feste Ring
aller Petroleumproduzenten , der mit seinen Fesseln die
ganze Welt umschlingt , ist geschlossen, und er brennt da¬
rauf , der Welt seine Macht fühlen zu lassen . Lange genug
haben wir ja auch billiges Petroleum gebrannt , jetzt soll
die Falle endlich zuschnappen , und die Schlinge , die man
«ns in der Stille um den Hals gelegt , zugezogen werden !

WaS wird nun in Folge dieser Preistreibereien sein ?
Selbstverständlich eine große wirthschaftliche Umwälzung ,deren Wege mit Leichen besät sind ! Das Gas , das bisher

Einen schweren Konkurrenzkampf gegen da » billige und
durch Verbesserung der Lampen auch lcuchtkräftige Petroleum
zu führen hatte , wird in den Städten allgemeiner als
bisher eingeführt werden , ebenso die Elektrizität ; wer
bisher mit Petroleumöfeu gekocht hat , wird seine Zuflucht
zu Spiritus oder Gas nehmen . Auf dem Lande werden
die Leute freilich erbarmungslos dem Petroleum - Wclt -
»lonopol jeden Preis zahle » müssen , den eS fordert . Der
Rückgang dcS Konsums und der Preis für Gas und
elektrische Beleuchtung aber würden im Großen und Ganzen
auch einen Regulator für den PetroleumpreiS bilden .
Aber wie viel tausende von Existenzen werden durch diese
rücksichtslose AuSnützniig der Kapitalsmacht geschädigt ,
wenn nicht gar vernichtet ? Die Petroleumlampen -Jndustrie
hat durch deu billigen Petroleumpreis einen gewaltigen
Aufschwung genommen , von dem Handel mit Zylindern ,
Laiiipeudochten , von der Reparatur der Petroleumlampen
haben sich unzählige kleine Leute ebenso redlich genährt »
wie die kleinen Kauffeute vom Handel mit Petroleum .

Das Alles wird eingeschränkt oder hört ganz ans .
DaS Großkapital frißt hier den Mittelstand allmählig
auf . Die schlesischen und thüringischen Leineweber sind
der Macht der Fabriken unterlegen . Das waren aber
mir wirthschaftliche Kämpfe im Kleinen . Zum erste» Male
steht die ganze ziviltsirte Welt jetzt einer Kapitalmacht
hilflos gegenüber , die alle Gewalt in sich vereinigt und
der kein Richter oder Herrscher etwa » anhabeu kann , denn
die Gesetze stehen ihr schützend zur Seite . „ Das Kapital
selbst führt die heutige Gesellschaft mit Riesenschritten dem
Sozialismus näher , eS untergräbt selbst den Boden , auf
dem e» steht, " so jubeu die Sozialisten . Und es liegt
bei solchem Vorgehen darin ein Körnchen Wahrheit .

Im Völkerleben tote in der Natur sorgt aber die
natürliche Entwickelung der Dinge von selbst dafür , daß
die Bäume nicht in den Himmel wachsen . Die Herren , die
heute so siegesbewußt sich anschicke », ganz Europa ihre
Petroleumpreise zu diktiren , können morgen schon durch
eine neue Erfindung , durch di « Entdeckung einer neuen
billigen Lichtquelle anS allen Himmeln gestürzt i^ ii . Durch
diese Erwägung sollte » sie sich auch veranlaßt suhlen , den
Bogen ihrer Macht nicht allzu straff anzuspanuen . Zum
Glück kommt jetzt ohnehin der Sommer , in dem weniger
Licht gebraucht wird uub bi» zum Herbst kann sich noch
mancherlei ändern .

* : •

Die obigen Ausführungen waren bereits nieder -
geschrieben , als gestern von der Mannheimer Börse die
Nachricht kam, daß der Preis des Petroleums schon
seit einigen Tagen wieder ganz bedeutend abschlägt .
A » der vorgestrigen dortigen Produktenbörse wurde Petro¬
leum zn Mk . 27 .20 gebandelt , während der Petroleuui -

ZfMcht tmö Liebe .
Roman von C . Wild .

(Nachdruck verboten .)
27 ) (Fortsetzung . )

O wir stolz , wie glücklich fühlte sich da » junge
Mädchen bei diesen Lobsprüchen .

Und als Gerhard dann zu ihr trat und mit einem
warmen , innigen Händedruck sagte : „ Von morgen an
wird das Bild über meinem Schreibtisch hängen ! " da
glich nicht» der seligen Freude , die Violas ganze » Herz
erfüllte .

Sie meinte , da » Uebermaß de» Glückes müsse ihre
Brust zersprengen , so schön, so herrlich hatte sie sich dar
Leben nie gedacht .

Zu de» Feiertagen kamen Gäste , und eine festliche
Geselligkeit herrschte auf Schloß Lindenhelui .

Der Freiherr sah um zehn Jahre verjüngt aus und
Biola ging herum mit einem Gesichte wie der lachende
Trühlingshimmel .

Mit dem feinen Instinkt de» Frauenherzen » fühlte
sie die Entscheidung herannahen , und diese sehnende
Erwartung ließ ihr ganzes Wesen älter und gereifter
Erscheinen.

Und eS kam ein Tag , da daS verhängnißvolle Wort
bvn seinen Lippen fiel und er . das zitternde Mädchen(ist in seine Arme schließend , heiße , innige Liebesworte zu
ihr sprach .

Und vertrauensvoll ihr Köpfchen an seine Brust
lehnend , flüsterte sie ihm leise erröthend da » Geständniß
der Liebe zu .

Nun hatte sie dar Glück gewonnen , und sie glaubte
es nimmer verlieren zu können .

Magdas Glückwunsch klang so liebevoll und aufrichtig
wie er eben nur aus einem treuen Herzen kommen konnte
und dennoch überschlich sie eine bange Ahnung , alS sie die
Beiden vor sich sah .

Ihr fester , ernster Bruder — und das Kind „jener
Frau ! " Würde das zu einem glücklichen Ende führen ?
Und Magda betete aus der tiefste » Tiefe ihrer Seele zu
Gott , er möge diese Ehe eine recht glückliche werde »
lassen .

Man hatte beschloffen, Biolas Verlobung mit Gerhard
noch geheim zu halten , da die Vermählung doch erst nach
Jahresfrist erfolgen sollte . Der Freiherr wollte dem
jungen Mädchen Zeit lassen , sich in die neue Lage zu
finden , und Magda billigte vollkommen diesen Entschluß
ihres Bruders . Viola fand ihr heimliches Glück so süß ,
daß sie eingewilligt hätte , noch Jahre hindurch Braut zu
bleiben , den » sie fand e» gar so herrlich , vor aller Welt
ein selige » Gcheimniß verborgen zu halten .

Nur Herr von Rotteck wurde ins Vertrauen gezogen ;
drei Tage später hielt er in aller Form um Magdas
Hand bei ihrem Bruder an . Gerhard sah den guten
Freund erstaunt an . Magda hatte schon so viele Freier
abgewiejen und so oft entschiede« erklärt , ledig bleiben zu

preis der Mvntagsbörse anf 35 Mark und der Börse
vom Donnerstag voriger Woche auf 45 Mark stand .
Hoffentlich folgen jetzt auch die Detaillenrr diesem Sinken
der Preise in entsprechender Weise .

Deutscher Reichstag .
ft Berli » , 26 . April .

In der Zustizkommissio » de» Reichstag « für di«
Novelle zu dem Gericht » verfassuiig « gisetz und der
Strafprozeßordnung erklärte Staattsekretär Nieder »
ding , die verbündeten Regierungen legen auf die Fertig¬
stellung der Vorlage da» allergrößte Gewicht , sie könnten deß-
halb auf eine Neichstagsvertagung vor Beendigung der Kom»
missionSberathwigr » nicht eingehen . Di « Borlage müsse im
Zusammenhang erledigt werde » , einzelne Gegenstände abge¬
sondert zu behandeln , sei unzulässlg . Die Kommission in
Permanenz tagen zu lasten , gehe auch nicht au . Die Kom¬
mission solle die Möglichkeit einer Aertagung bi« zum Herbst
nicht zur Grundlage ihrer weitere » Beschlüste mache « . Die
Kommission könne die Derathungen rascher al » bisher fördern .
Eventuell könne der Reichstag bei Beginn der nächsten Session
dieselben Mitglieder in die Kommission berufe » , diese neue
Kommission könne daun die bi « dahin gefaßten Beschlüste ein¬
fach en bloc anuehmen . Die Kommission beschloß , künftig
an vier Tagen der Woche Sitzungen zu halte » und vertagte
sodann die Weiterberathung .

* •
Der Reichstag verhandelte über ein« Resolution be¬

züglich eines Zolles auf Quebrachoholz .
Abg . Schuhmacher (Soz .) bekämpft unter eingehender

Darlegung der Lederfabrikatiou jeden Zoll auf ausländische
Gerbstoffe .

Abg . Bachem (Stt .) betont , die Erhaltung der deutschen
Schälwirthschaft macht einen Zoll unerläßlich , nur die für die
Färberei »othwendigeu Gerbstoffe müffen zollfrei bleibe».

Abg . Barth (fr . Vk«p .) sieht im Ouebrachozoll « neu
Kultnrrückschritt , weil dadurch eine Verbesterung in der
Produktionweise i» der Lederindustrie gehindert werde.

Abg . v . Salisch (Kons .) beantragt di« sür die chemische
Industrie wichtigen Gerbstoffe zollfrei zu belasten .

Abg . Drerler (Nat .), Hitze ( Ctr .) und B r u nck (Rat .)
befürwortet , Abg . Langerhan » (fr . Bltp .) bekämpft den
Ouebrachozoll .

Schließlich wurde die Resolution angenomnien , nebst de»
Zusatzanträgen von Bachem und Salisch , wonach die sür di«
Färberei und die chemische Industrie in Betracht kommenden
Gerbstoffe zollfrei bleibe » . Tie Verordnung , betr . eine» Zoll¬
zuschlag sür spanische Maaren wurde dedattelo « erledigt .

E « folgt die Branntweinstruernovelle , welch«
Graf PosadowSky begründet . Er sagt , e» handelt sich
um eine sehr verwickelt « Materie . Dir Einführung einer ein¬
fachen Fabrikatsteuer fei nicht angängig , weil diese den Ruin
der Brennereien der landw . Gewerbe bedeuten würde . Der
Zweck der Vorlage sei in erster Linie ein agrarischer . Die
Brennerei soll al « landlvirthschaftlicheS Gewerbe wieder lohnend
gemacht werden . Bei der Mehrbelastung de« Spirit »« ist die

wollen , daß er es gar nicht glauben konnte, daß sie sich
eines Andern besinnen würde .

„Mein guter Rotteck, "
sagte er daher mit einiger

Verlegenheit , „ich glaube doch, Du solltest Magdas An-
sichteu kenne « . Bei Gott , ich gebe sie Keinem lieber als
Dir , aber sie hat bisher alle Anträge ausgeschlagen , und
ich zweifle sehr , ob sie bei Dir eine Ausnahme machen
wird .

"

„O , wenn eS nur das ist, " fiel ihm hier Rotteck
vergnügt in die Rede ; „ mit Magda wäre ich längst im
Reinen . Sie kennt meine Gesinnungen sür sie nnd ich
bin fest überzeugt , daß sie nicht „ Nein " sagen wird . "

„Aber um HimmelSwillen , Mensch , warum habt Ihr
denn dann nicht längst geheirathet ? "

„ Du kennst doch meine früheren Verhältnisse :
Schulden , nichts als Schulden,

"
versetzte Rotteck.

„ Aber Magda hat doch ein schöner Heirathsgut .
"

„ Glaubst Du , ich hätte jemals darauf gerechnet ?"

ftagte der Freier ernst .
Gerhard reichte ihm die Hand .
„Nein , nein , mein guter Rotteck, dazu kenne ich Dick

viel zu genau .
"

„ Nun , jetzt kann ich Dir wohl die ganze Wahrhett
sagen . Vor einem Jahre , als ich mit der Ordnung all '

dieser mißlichen Angelegenheiten fertig war , da fragte ich
bei Magda an , erhielt aber die Antwort : So lange mein
Bruder ledig ist , nicht , ich kann Gerhar > nicht «Min
lassen .

"
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SBtf uuevsi un mit ihr bti fit die Laudivirttzfchaft fs wichtige
Wartoffelbau zukückgegangen , Weiterhin lsgt der Staats »
^ irktSr ausführlich dar , was in de» übrigen Lindern für die
Förderung L - r Brenüt -rri geschehen sei und führt fort : Wir
stud zur Aussuhtvrrgütiing durch die anderen Linder ge»
zwuiige » , wir können nicht allein den Tato spiele» , uament »
My bedürfen die mittleren und kleineren Brennereien der
LnterstLtzuu » . Die Brennerei muh als landtvirthschaftlicheS
Nebrngrwerb » erhalten bleiben . (Beifall rechts .) Die lieber -
^ ««nng . dah die Sandwirthfchaft fich in einer schweren « rifis
befindet , ist ieyt jch« , bis in di« äußerst « Sinke durchgedrungen ,» r ditte » vmaglich um schnelle Erledigung der Vorlage , damit
dis Gesetz noch aus die Preisbildung der nächste» Kampagnennwirken kau» . (Tebh . Beifall rechts .)

Abg . Spahn (Zsntr .) empfiehlt die kommissarisch« Be -
»athuug insüftoudere die Prüfung der Frage , vd nicht die
Melange - Brennereien durch dies« Vorlage nllzujchwer »rschädigt
werden .

Abg . Wurm (Soz .) bekämpft di« Bürlage , da» Bräunt »
« einstenergejetz von 1887 habe schon die Preis « wesentlich er¬
höht . Die Mehrkosten tn>» 12 Millionen , welche diese Vorlage
erfordern, -würden die ärmeren Klasse» tragen müssen; er betont ,die Bestimmungen des Gesetzes je,« » von sehr einschneidender
Mrkmig auf die landwirthschaftlichrn Verhältnisse . Sine
Beschränkung der Melangedreiiiiereirn und der großen Bren¬
nereien sei durchaus gerechtfertigt . Dagegen Hab« er Be »
denken gegen di« neue Brennsteuer . nanieiitlich weil er zweifle,ob sich dadurch ein« iiennenswertb « Steigerung de « Export «
erreichen laste . Der Rückgang de« Exports fei in ganz andere »
Ursache« zu suchen, lieber sollt man den ganzen Export frei»
geben »nd auf Hebung de« inländischen Absätze« hinwirken .
Hierauk wird die Weiterberathung auf morgen 1 Uhr vertagt .
Außerdem RechnuugSfache « und da« Gesetz über Sklavenraub
und »Kauf .

TageS - RuudschaL.
Deutscher Reich.

* Me „ Post " meldet : Der Kaiser - ratnlirte
dem Staatssekretär v . Stephan zu seinem 25jähr .
Jubiläum durch eigenhändige » Handschreibeu . Der
Jubilar befindet fich auf Reisen . Mehrere 100
Glfickwuuschtelsgramm « und zahlreiche kostbare Blumen «
spenden find « «gelaufen . Die uatl . Fraktion hat de«
Staatssekretär »tu « Glückwunschadreff « übersandt , in welchem
auf dessen Verdienst « huigewiesen und gesagt wird , „cB
möge ein gute » Geschick noch lange Ihre Kräfte dem
Raterland « erhalten . " Unterzeichnet haben v . Bennigsen ,
Hammacher und ». Cuny . — Der Hamburger Senat
liest Staatssekretär v . Stephan durch den hauseatlscheu
Gesandt « , ein Glückwunschschreiven nebst einer goldenen
hamburgijchen Ghrendenkmünze überreichen ; die Handels¬
kammer übersandt , Wenfalls eine goldene Denkmünze . —
Der Bremer Senat ernannte Herrn » . Stephan zum
Ehrenbürger von Bremen wegen seiner Verdienste
um den Verkehr und um die Reichspostdaiupfer nach Ost¬
indien und Australien .

* Die Blätter melden au » Berlin , der Ssadt -
verorduetenvorsteher Langerhans fei von dem Oberpräst -
deuten » . Achenbach telegraphisch angewiesen worden , bei
300 M . Geldstrafe die Absendung der von den Berliner
Stadtverordueteu beschlossenen Petition gegen die
Umsturzvorlage an de» Reichstag zu unterlassen ; die
Absendung sei indessen bereit » erfolgt .

* LI000 Exemplare der sozialistischen Fest¬
zeitung zum 1 . Mai sind in der Druckerei des »Vor¬
wärts " konfiszirt worden .

* Gegenüber einer von der „Voff . Ztg .
" über -

nommenen Privatmitthelluug über eine » Aufstand im
Togo gebiet , bei dem die Station Misahöhe überfallen
sein sollte , theilt die „ Nordd . Allg . Ztg .

" mit , richtig sei
nur , daß der Weg über dir Misahöhe zur Küste im vorige »
Monat durch räuberische Eingeborene beunruhigt worden

»And D » Haft Dich damit zufrieden gegeben ? "

„ Was sollte ich Ihn » ? Du kennst Mazda » kon-

seqnenten Sin » . Jch schwieg nnd wartete ; ich konnte sie
ja sehen und sprechen » so oft ich wollte . Das war wohl
ein bescheidenes Glück , aber r» war doch «in», und Lu

stehst, ich habe nicht nmsonst gewartet .
"

Der Freiherr schloß ihn gerührt in sein « Arme .

„Welch ' seltene Opferwilligkeit .
" sprach er . wie werde

ich das Euch je vergelte » können ? "

Viola konnte einen solche» Edelmnth von Mazda »
Sette nicht fassen und meinte lächelnd , ihre Liebe zu Rotteck

müsse keine sehr große sein , um so leicht Entsagung üben

zu können . „Das , war ich als mein Glück erkannt , dem
kö » nte ich nun nnd nimmer entsagen , und müßte ich alle »

Andere opfern,
"

sagte ste mtt leidenschaftlich bewegter
Stimmnng .

„Selbst Deine Pflicht ? " fragte der Freiherr betroffen ,

„ WftTbtft Du auch diese opfern ? "

„ Jch kenne nur eine Pflicht , und da » ist die meiurr

Liebe,
" sagte ste mit flammenden Blicken , denn sein ent¬

täuschter Ton hatte sie gereizt .
Gerhard trat erkältet einige Schritte von ihr zurück.

„ Ich hätte bei Dir mehr Pflichtgefühl zu finden ge¬
hofft, "

sagte er mit bebender Stimme .

„ Aber Gerhard , soll die Lieb « nicht höher al » alle »
Andere stehen ? "

„ Nicht immer . Viola , nicht immer !
" versetzte Gerhard

fchuterzlich bewegt ; „ eL gibt SOui '1«. die uu » höher stehen

Bavlfche PIeffe.
fei . Ein Thetl der Poltzeitruppe fei gegen ste marschirt
nnd hätte die Ruh « wieder hergestellt . Ein von Kamerun
nach Togo entsandter Kriegsschiff fei mit der Meldung
zurückgekehrt , daß keinerlei Beunruhigung vorhanden sei.
Me a» 25 . April cingetroffene Post habe keine genau « «»
amtliche » Berichte über den Vorfall gebracht .

Fuchswühler Prozeß .
Weiden , 28 . April .

Der sachverständige königlich« Forstmeister taxirt den
Waldschaden auf 1247 Mark ausschließlich de« HauerlohnS
und de« Werthe « der Schwellen . — Der Staatsanwalt
begründet die Anklage . Sämmtliche Angeklagte feien de«
Forstfrevels durch Entwendung und ferner de« Landfriedeus -
brnche« schuldig. Segen 13 Angeklagte begründete er den
Mißbrauch de» elterlichen und der dienstherrlichen Gewalt
durch Anstiftung , gegen 18 dar Vergehen de« Austaufe « . Des
Aufstandes hätten fich etwa 70 Personen schuldig gemacht ; «S
hätten aber nur 22 Personen ermittelt werden können . Der
Auflauf könne nur gegen 18 aufrecht erhalten werden . ES
find dies Leute , die nach der dritten Aufforderung nicht sofort
davongingeu und namentlich riefen , daß sie nur ihr Recht
wollten . Bon den außerhalb der Anklage stehenden Dingen ,
von der HolzrechtSsrage , von dem Verhalten des Lehentherr »,
von den Vorgänge » zwischen Soldaten und Fuchsmühlern
bei der Räumung des Walde « sagte der Staatsanwalt kein
Wort . Der Staatsanwalt beantragte : für Minderjährige
wegen Landfriede »«bruch am 29 . Oktober 8 Tage Gefängniß ,
am 80 . Oktober 5 Tage , am 29 . und 30 . Oktober eine Woche ;
für Nichtrechtler , wie Dienstboten , bezahlte oder helfende Tag -
löhner wegen Landfriedensdruch 8 Monate ; für Holzberechtigte
wegen Landfriedensbruch am 29 . Oktober 4 Monate , am 30 .
Oktober 5 Monade , am 29 . und 30 . Oktober 6 Monate .
Wegen Auslauf « beantragte der Staatsanwalt gegen die über
18 Jahre alten zwei Woche» und gegen Selbständige , die zu¬
gleich anstisteten , ei » « Straferhöhung um zwei Wochen.

In der Nachmittagssitzung führte Äertheidiger Rechts¬
anwalt Bern ft ei » - München in zweieinhalbstündiger Rede
au », daß die Angeklagten nichts weiter gethan , al « ihr ver¬
meintliche« Recht wahrgeiiommen . Die Vorgänge seien traurig
und schmachvoll. Die Herbeiziehung von Militär sei jedenfalls
nicht »öthig gewesen. Der Bertheidiger plaidirt für Frei¬
sprechung bezw. für da » mindeste Strafmaß . Der zweite
Bertheidiger Schmidt schließt sich dreien Aussührungen an .
Da » Urtheil wird morgen Vorm , halb 11 Uhr verkündigt werden .

Dänemark .
* Wie die „Frkf . Ztg .

" aus bester Quelle erfährt ,
soll Prinz Karl , der zweite Sohn des dänischen Kron¬
prinzen , sich mit der Königin Wilhelmine von
Holland verloben . (Prinz Karl ist am 3 . Angnst 1872
geboren und die Königin Wilhelmine am 31 . August 1880 .
Letztere befindet sich augenblicklich mit ihrer Mutter in
England zum Befilche .

Spanien .
* Der auf Cuba gestorbene Maceo ist nicht der j

berüchtigte Anführer , sondern dessen Bruder . !
* Die spanische Fregatte „Jslade Luzon " hat das

als untergegangen gemeldete Schiff „ Königin R e g e u t i n "

zwischen dem Vorgebirge Tarifa und Trafalgar entdeckt.
Japan .

* In den hiesigen Regierungskreisen gibt man unver¬
hohlen der Genugthnung Ausdruck , die man über die
Stellungnahme Englands , Amerikas , Oester¬
reichs und Italiens empfindet ; daß diese Länder sich
i » keinm Falle zu einem thätlichen Eingreifen verstehen
würden , wird als feststehend angenommen . Man geht
sogar soweit , sich des aktiven Beistandes Englands
und der Vereinigten Staaten versichert zu holten .
Dagegen verursacht die Haltung Deutschlands hier
die größte Ueberraschung und Bestürzung . Die
japanische Regierung hofft , daß eine Interpellation im
deutschen Reichstag genügen wird , die herrschenden Miß¬
verständnisse zu beseitigen .

muffen als die leidenschaftlichsten Gefühle unserer Brust .
Und eben das Bewußtsein treuer Pflichterfüllung »nutz uns
gegen jede Versuchung wappnen , damit wir nicht unter¬
liegen ; wie traurig wäre «» sonst wohl um unsere besten
Grundsätze bestellt .

"

Viola hörte ihn schweigend an . Die letzten Zeilen
ihrer Mutter standen jetzt wieder deutlich vor ihren
Augen : „Pflicht ist ein öde », trauriges Wort , da » mit
seinem falten EiseShauche alle wärmeren und bessere» Ge¬
fühl « erstickt. "

Ja . ihre Mutter hatte Recht gehabt . <» war ein ödes ,
tranriges , daS den Weg zur Glückseligkeit versperrte . Wo
war da da » himmelstürmende Gefühl einer heiße », leiden¬
schaftlichen Liebe , wenn dieses eine Wort immer als Grenze
dazwischen trat ? Eie senkt« da » schöne Haupt und blickte
nachdenklich vor stch hin .

( Fortsetzung folgt .)

Meine Zeitung .
Eine lustige Studie «»er de» Sanfffenr bildet den

literarischen Abschied de« verstorbenen Zell , seine letzte Arbeit
für und über da » Theater . Er lieferte für die zum Besten
de « Theater - Bausand « in Meran herausgegebene Broschüre
. Grundsteine z »m Meraner Theater " folgenden Beitrag : Beim

Theater ist der Souffleur unter den Unentbehrlichen der Aller -
unentbehrlichste ! Ans fei » Zeichen achten die unsichtbaren
Mächte hinter den Konliffe ». er weiß genau , wenn e« Zeit
ist, daß fich » da« Blättchen wende ! " Ans sein Geheiß »er -

.
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Amtlich» Amhrtchtr».
Seine Königliche Hoheit der Groüberzog hoben stch

unter dem 24 . April d. I . gnädigst bewogsv gefunden , bi»
K. u . K. Kämmerer Karl Stephan Freihirr von Gahlin ,
zu Altheiw in Freiburg da « Kommandeurkreuz 1 . Klafst
tzöchstihre« Orden « vom Zähringer Löwen zu verleiben .

Durch Entschließung de» Ministerium » der Justiz » des
Kultus und Unterricht « vom 24 . April d. I . wurde dem
Revidenten Karl Josef Popp , zur Zeit Dienstverweser der
Ottersheimer Rektoratsfondsverwaltung iu Oppenau » im Ei »,
verstäudiiiß mit dem Erzdischöflicheu Ordinariat die etatmäßig «
Auitsstelle eine« Revisor « bei de« Katholischen Oberftistung » .
rath übertragen .

AuS Baden .
* Personal - Nachrichten . Versetzt find : Ignaz

Eidel , Pfarrverweser in Krozingen , i . g. <5 . nach Eiersheim .
Emil Schwab , Vikar in Hockenhei« , al « Pfarrverweser nach
Kronau . Eugen Stumpf , Vikar in Ritterrbach , i . g. <5.
nach Hambrücken . Priester Gebhard Weber in HeiterSheua ,
al » Vikar nach Schliengen . _

Badischer Landwirthschaftsrath .
A Karlsruhe , 28 . Aprit ,

3 . Sitzung .
Der Antrag Kanitz . — (Schluß .)

Freiherr v . Bodman fährt fort :
Auch die Frage , daß der Antrag Kanitz die Getreide -

Preise steigere, sei von sehr sachverständiger Seite angezweifelt
worden . Dann stehe e« außer Zweifel , daß der Antrag dem
mittleren und kleinere» Laudwirth nicht« nutze und nur zur
Aertheuerung de« Brakes führe . Die Folge wäre die Ein -
führuiig einer Brodtaxe , um die niederen Volkstlaffen za
schütze» . Weiter sühre der Antrag Kanitz , oder hier dar be¬
antragte Monopol de» Berichterstatter « dazu , daß schließlich
der Staat auch im Innere » den Getreidehandel i» die Hand
nehmen müffe. Dieses Monopol sei also politisch und wir ' h-
schastlich undurchführbar . Redner sprach sich sodann für die
Reform der Getreidebörse , die Errichtung von Getreideabsatz -
genoffenschaften, gegen die preußische » Staffeltarife , sür de»
Gclreideankauf de« Militärs im Lande , gegen die Aufhebung
der Meistbegünstignngsklausel unb gegen Aufhebung der ge¬
mischten Tranfittager , deren Zahl aber eine beschränkte sein
solle, au ». Er brachte biesbezügliche Anträge ei ». Redner
wünschte zum Schluffe noch , bie Frage der Doppelwährung
nicht zum Gegenstände der Agitation in landwirthjchastlichen
Bersammliingen zu mache » .

Profeffor Klein verbreitete sich in kurzen Ausführungen
über die Art des Ankaufs von Getreide durch die Militär -
behörde. Unsere Landwirthschafl habe wenig Bortheile von
diesen Ankäufen , da die preußische Mililärverwaltung «i«
Durchschnittsgewicht festgestellt habe, daß eS kaum der Hälfte
der Landwirthschaft möglich wäre , zu verkaufen . ES fei daher
darauf hinzuwirke » , daß ein Normalgewicht nach der letzten
Ernte deS Kreises eingeführt werde . Es sei bedauerlich , fest¬
stellen zu müffe» ; daß dar badische und elsäßische Armeekorps
im letzten Jahre nur ausländisches Getreide verwendet habe .

Gutsbesitzer Seipio sprach fich im Sinne der Aus¬
führungen der Herrn von Bodman aus .

Es war inzwischen ei » Antrag Wittmer und Genoffen
eingegangen , der die namentlich Abstimmung über den Antrag
Kanitz resp. Wittmer verlangt .

Minister Eiseulohr : Nach dem Gange der Verhand¬
lung werde wohl mit Recht angenommen werden können,
daß die Regierung auch in dem Landwirthschaftsrath einer
gespaltenen Meinung gegeuüberstehe . Es sei gerechtfertigt
daß die großh . Regierung auf diesem Gebiete vorsichtig vor¬
gebe, da sie nicht ans de» Jntereffen der Landwirthschaft
sondern die allgemeinen Jntereffen unseres Lande » zn vev»
trete » habe . Sie müffe au » dem weiteren Grunde vorsichtig
sei» , da diese wichtige Frage nicht von Baden , sonder » vo»
Reiche gelöst werden müsse . Baden werde dabei eine unter¬
geordnete Stelle spiele» . Die preußische Negierung , sowie dir
Reichsregierung hätten ihre großen Bedenken gegen den Antrag
Kanitz nnd über diese Bedenke » sei man bi » heute noch nicht

wandelt fich das Paradies zur Mülle , die Kirche zuic Spiel¬
hölle, da« Vorderhaus ii0s Hinterbau « l Der Soufleur ist
die eigentliche Seele , der Geist der Tief », der rettende Engel
a » jeder Bühne ; er ist ein Prophet , denn er tagt alle»
vorher , er ist ein Ohrenbläser und doch kein Intrigant
ei » Zuträger und doch kein Lügner . Er weiß — noch
ehe sie eiutreten — was die Leute sagen werden , er traut
die Stichwort « professioneller Liebeskünstler und weiß » « as
gewiegte Salondamen darauf antworten werden ! Er hat
wenn er sein Gewerbe gut inne hat , den besten Leumund ,
und doch gibt e» beim Theater Niemanden , der ihm etwaß
nachsagt, sein Berus zwingt ihn , stet« vorlaut und doch dis¬
kret zu sei». Er ist Vormund und Fürsprecher aller Schau¬
spiele, . . . . Alle müffe» aus ihn hören . Der Souffleur
hilft Jedem in der Roth » der stecken bleibt ; er entwirrt bei
N ?dek »oteii Jener , die sich verhaspeln , und dient Denen al»
Rettungsleine , die . schwimmen " . Gr «rmuthigt Helden ,
unterstützt die reichsten Büter , weiß Mütter « aus di«
Strümpfe zu helfen , behütet Naive von ficherem Fall und
findet für Liebhaber da« recht« Wort au rechter Stelle .
Sein « Meinung von der Menschheit ist keine gute ; verkehrt
er doch fast nur mit Leutra , die wenig gelernt und viel vrr »
geffe » haben . Da « Publikum draußen lacht , weint , ruft dir
Darsteller — de« Einzigen aber , der nie au » feiner Rolle
gefallen , der Jedem , „ nach dem Mund gesprochen " hat —
deS Souffleur «, gedenkt Keinerl Darum betrachlet er diese
Welt auch nur mit dem Rücken . Er kümmert fich nur » m
da«, wa « vor ihm , und nicht um das , was hinter ihm liM ~
Vom Publikum aber verlangt er nichts , al « daß mau — er
hat da« mit schönen Frauen gemein — sage : . Der best»
Souffleur ist der, von de« « au tu» wenigsten hörtt "
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hinauSgekommeu . Der badischen Regirrung nun zuzumuthen ,
daß fir Angesicht» dieser Thatfache dir Führung einer
Bewegung übernehme , um dir Fahne Kanitz aus .
zupflanzen , halt « «, fK« gefährlich . Einen weiteren
Grund für ihn , bei dieser Frage mit reichlicher Ueber -
lrgung zu Serk « z« gehen , feien die Au »führungen
de» Herrn von Bodman , deffen Anträge er für praktisch
und annehmbar halte . Zunächst müfle man sein Augenmerk
darauf richten , war i« stand « möglich und durchführbar sei.
Nnter dieser Auffassung spreche er stch für die Schaffung der
Genoffenfchasten au », welch« den Absatz der Getreide erleichtern
solle. Er würde es al » rin « dankenrwrrthr Aufgabe de»
Llndwirthschaftrrath « erblicken, wenn derselbe der Regierung
dierbezügliche Fingerzeige geben wolle . Daß die Regierung
grthan , war ihr für den Getreideabsatz geboten erschien, sei
geschehen , indem fi« in einem konkreten Falle angeblich unver -
käufliches Getreide ankaufen wollte . Durch da » stnanzielle
Entgegenkommen de» GroßherzogS hätte daraus für Nie¬
manden rin Nachthril entstehen könne» . Dir Regierung habe
geglaubt , in dieser Weise einsetzen zu müffen , um Absatz für
da» Getreide zu schaffen. Es habe sich jedoch herau » -
grftellt , daß Niemand habe verkaufen wollen wegen des
niederen Preise « . Er sei jedoch der Ansicht , daß man sich
dadurch nicht abschrecken laffen , sondern neue Versuche unter¬
nehmen solle, umsomehr , alt die Preise wieder in die Höhe
gegangen feien . Er bitte , sich den praktischen Vorschlägen zu »
znwenden und durch di« Thal zu beweisen , daß man der
Landwirthschaft helfen wolle , wo «« möglich sei , und nicht zu
glanden , daß man derselben allein durch den Antrag Kanitz
und die Doppelwährung helfen könne.

Nach kurzen Ausführungen des Kommerzienrath « Reiß
gegen und de« Gutsbesitzer » Stein für den Antrag Wittmer
wnrde nach dem Schlußwort de» Berichterstatter » die Di « ,
kuifion geschloffen .

Der Antrag Kanitz - Wittmer wurde mit 18
gegen 16 Stimmen abgelehnt .

Für denselben stimmten u . a. die nationalliberalen Land -
tagSabgeordnetc » Wittmer , Dreher und Klein - Wert -
beim . gegen denselben Fürst v. Fürstenberg , Abgeordnete
Wechler , Blankenhor » .

Angenommen wurden sodann von den Anträgen Wittmer
2 , 3 . 4 . 5 und 6 .

Der Antrag auf Einführung der Doppelwährung wurde
abgelelmt .

Weiter wurde ein Antrag v . Bodman , der wünscht , daß
die Atehltranrporte höher gestaltet werden sollen , wie die Ge »
treidetran - porte , angenommen .

Damit schloß die Sitzung .
Nächste Sitzung heute 5 Uhr .

Nationalliberale Kundgebung gegen die
Umstnrzvorlage .

- - Karlsruhe , 27 . April .
Der Nationalliberale Verein hierselbst hatte gestern , im

Anschluß an den kürzlich mitgetheilten Aufruf der Partei -
leilung , im großeil Saale der Schrempp ' schen Brauerei eine
Versammlung eiuberuseu , um auch an seinem Theile öffentlich
gegen ein Gesetz Stellung zu nehmen , da » schon in ver »
Ichiedene» Paragraphen de« durch die Regierung gemachten Ent¬
wurfs , noch m «hr aber nach seiner jetzigen , durch da » » volks¬
freundliche ' Zentrum geschehenen Bearbeitung geeignet er¬
scheinen muß , der gesummten kulturellen Entwicklung des
deutsche » Volke» eine» todbringenden Schlag zu versetzen.

Herr Landgerichtsdirektor Fieser « öffnete die Versamm¬
lung , indem er betonte , der Grund der späten Einberufung
habe allein in der Lokalfrage gelegen . In einer etwa « ver¬
änderten Zusammensetzung der Parteien , so fuhr der Redner
dann fort , wie sie vor wenig Wochen dem großen Kanzlerden Glückwunsch versagten gegenüber der überwältigenden
Mehrheit des deutschen Volke», hat sich jetzt wieder eine Reichs¬
tagsmajorität zusammen'

gefnnden zu einem Attentat auf die
bürgerliche Denkfreiheit , die Freiheit der Kunst und Wissen »
schaft . Noch aber ist es nicht zu spät . Noch können wir ei »
kräftige » Nein einsetzen gegenüber den reaktionären Be¬
strebungen , die sich breit zu machen drohen . Und um solchen
Protest zu erheben , sind wir heute hier .

Herr Rechtsanwalt Dr . Bin , nimmt darauf da »
Wort : E » ist meine Aufgabe , Ihnen im Auftrag «
der hiesigen Parteileitung eine Resolution vorzuschlagen
und dieselbe mit einigen Worten zu begründen . Die
Reichsregierung hatte sich einer Erkenntniß nicht verschloffen,die wohl allgemein in all den Kreisen de» Volke« verbreitet
ist, die entschlossen find , die Errungenschaften von 1870 zu
vertheidige », nämlich : gegenüber den Feinden der bürgerlichen
Ordnung Schntzwehren zu schaffen für alle jene Institutionen ,
welche nothwendig find znw Wöhle de» Staate » selbst. Auf
dem nationalliberalen Parteitag zu Frankfurt a . M . erschien
e» zunächst nothwendig , diese Schutzmittel zur Erhaltung des
bürgerlichen Staat « zu « richten . In diesem Prinzip waren
wir alle dort einig . Die nationalliberale Partei darf auf da»
Verdienst Anspruch machen, daß , durch sie angeregt , die Reichs¬
regierung Ergänzungen §ttm Strafgesetzbuch , wie sie in andern
Staaten längst bestehen, zur Verfolgung staatsfeindlicher Be¬
strebungen riiigefügt hat .

Du Regierung »e »tw >,rf verfolgt di« öffentliche Aufforde -
n ?»g »ur strafbaren Handlung und Begehung von Verbrechen .
Eigentlich erscheint da » selbstverständlich , indeß hat da » Straf -
»esetzbuch birher nur ganz bestimmte , nicht ab« die allgemeine
Aufforderung untn Straf « gestellt . Die » war eine Lücke , die
««»gefüllt werde» mußte . Ferner wird da» öffentliche Preisenwrd Verherrlichen «ine» Verbrechen « jetzt unter Strafe gestellt .
Niemand wird etwa « dagegen einzuwenden haben , wenn jene bru¬
tale Terrorifirung , wie sie in einem bestimmten Theile der Preffe
»»»geübt wird » bestraft wird . Man prahlte sodann , daß auch
|to» Militär sich den umstürzlerischen Absichten geöffnet . —
°» » ar t» nothwendig , daß auch dies« Verführung unter
Strafe gestellt wurde .

Die Verschärfung der preßgefetzlichen Bestimmungen , wie
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sie sich in eurer Verschärfung der polizeilichen Besugniffe
zeigte , kann indes nicht gebilligt werden und auch die Liberalen
Baden » haben daraus hingewiesen , daß dir Besugniffe der un¬
abhängigen Richter auSreichen.

Auch die Strafverfolgung derjenige » , die sich gegen
Sitte , Monarchie , Ehe , Religion auSsprechen. mußte in ihrer
allgemeinen Fassung , die so sehr zu Mißdeutungen und Miß¬
bräuchen gegen die berechtigt« Freiheit der Kritik Anlaß giebt ,
abgewiesen werden . E » läßt sich nicht in Abrede stellen, daß
gegenüber den konzentrischen brutalen Angriffen , deren Ziel
nicht di« bürgerliche Freiheit , sondern die Terrorifirung de»
Volke« ist, Maßnahmen ergriffen werden mußten . Ueberrascht
aber wurde nun da» ganze Volk durch den Verlauf der Kam -
misfionsberathungen üb « diese Vorlage . E» ist intereflant ,
auch vom psychologischen Standpunkt au », zu sehen, welche
Stellung die Parteien hierzu eingenommen .

Wie kommt e» nun , daß die Vorlage eine solche Auf¬
regung im Volke, in allen Kreise» der Gebildeten hervor -
gerufen hat ? Dir Macht de» Zentrum » hat die» zu Wege
gebracht . Die ultramontane Partei hat geglaubt , den
Zeitpunkt gekommen zu sehen , um ihre ureigensten
Tendenzen zum Ausdruck zu bringen . Lange war die
demokratische Phrase neben der Betonung der kirchlichen
Frage in der katholischen Preffe an der Lagerordnung .
Aber Niemand kann feine Natur verleugnen . In unserem
Lande zwar haben sich die Führer der Radikalen den Anschein ge¬
geben , al « ob sie eine freiheitliche Ansicht vom Zentrum hätten
und noch in diesen Tagen konnten wir hier wahrnehmen , wie
milde sie diese Partei behandeln , die j«ht da» reaktionärste
Werk zu Tage förderte .

Kein Staat hat e» über sich gewinnen können, solche» zu
bewilligen » wa » da» Zentrum heut « von der Reich» regierung
verlangt . Da « Zentrum will den . Umsturz von Oben ' be¬
kämpfen, wie man e» nennt : den Unglauben , die Unfittlichkeit .
Und man spezialisirt auf die Universitäten , die Wiffenschast ,
die Profefforen , al » die eigentlichen Urheber d«» Umstürze «.
So proklamirt man . es sei straffällig , wer den Glauben an
Gott , die Heiligkeit der Ehe angreift , wer den Angriff auf
Religion und Monarchie als erlaubt hinstelle, oder auch den
Ehebruch ; ferner , wer durch künstlerische Darstellungen gegen
die Sittlichkeit verstoße , oder selbst da» undefinirbare » Scham¬
gefühl ' erheblich verletze. Diese Strafverfolgung , so heißte »,
sei nothwendig , zur Bekämpfung de» . Umstürze» von Oben . "

Ata » trägt damit keine Bedenke» , dem deutschen Volke
mit Bestimmungen aufzuwarte » , die an Mißdeutung nicht« zu
wünschen übrig laffen . Wenn e» dem Zentrum gelingen sollte ,
im Verein mit den Extrem -Konservative » das Gesetz dnrch-
zubringen , so wird allerdings dar letzte Stündlein der deutschen
GeisieSfreiheit geschlagen haben . Denn die Gesetzesvorschläge
wollen jeder freien Bewegung , jedem freien künstlerischen
Schaffen entgegentreten , es in die ultramontane Schablone
pressen . Zu diesen Bestrebungen gehört auch der Zentrums¬
antrag . daß es Geistlichen nicht mehr verboten sei» soll, in
Ausübung ihrer Amte « Einrichtungen de» Staates in einer
seinen Frieden gefährenden Weise zum Gege»sta»d der öffent¬
lichen Erörlerung zu machen. Statt die Kirche zu einer
Stälte der GotleSsurcht und allgemeinen Menschenliebe zu
machen, will man durch Abschaffung des sogenannten
Kanzelparagraphen sie damit auch einseitig politischen Be »,
strebungen öffne» . Wir Liberale » betonen die Gewissens¬
freiheit und Glaubensfreiheit , und auch für die Zukunft halten
wir darauf . Wir achten wahrhaftig hoch da» Christenthum
und der zu ihnen hier spricht, hält die Religio » alle Zeit für
das Höchste und spricht e» hier frei au », daß Christus der Er »
lvser auch sein Hort ist. Da » Christenthum ist ein Ferment
de» Volksleben ». Aber die Toleranz ausrecht zu erhalten , ist
Pflicht jedes liberalen Manne » , damit jeder »ach feiner Fagon
selig werde und der Staat keinem Menschen einen bestimmten
Glauben auszwänge » kann . Wir aber protestiren dagegen ,
daß der Versuch gemacht wird , diese Geistessreiheit zu unter¬
drücken. (Bravo .)

E » ist rin wichtig« Augenblick der Entscheidung fü , di«
Nation . Während wir uns auf der einen Seite gegen die
Angriffe auf alle Kulturfortschritte , auf die Errnngeiischafte »
der Väter zu wehren habe», gegen sozialrevolutionäre An -
griffe , die die Grundlage der bürgerlichen Existenz vernichten
würden , so müffen wir auf der anderen Seite gegen reaktionäre
Angriffe , die den Geist einzwängen wollen , die Güter der freien
Entwickelung vertheidigen .

Wir anerkennen , daß die Badische Regierung bereit » in
der Preffe bestimmte Stellung genomvien hat gegenüber den
Ereignissen , deren Eintreten gefürchtet wird . Wie hätte r»
auch ander » sein können unter Großherzog Friedrich von
Baden . (Bravo ! ) Wir wollen hoffen, daß auch die anderen
Bundesstaate » ähnlich Stellung nehmen , daß auch dir Reich»-
regierung selbst im entscheidenden Augenblick da» rechte Wort
finden werde .

Wir wollen nicht nnterlaffen . unser « Pflicht zu Ihn » und
wir wollen hoffen, daß nicht ungehört erschalle » wird , wa «
wir hi« zum Ausdruck bringen . Es dürfte Ihnen au » dem
Herzen gesprochen sein, wenn ich Ahnen deshalb i >» Aufträge de »
Vorstande » folgende Resolution gegen die Umsturzvorlage vor »
Mag, ;

. Die heniige Verfaminkung d« NatioiialMnaken
Paviei erklärt die sogenannte Umslnrzv - nage in der Gestalt ,
welche sie durch die Beschlüffe der ReichStagSkommisflon er¬
halten hat , für absolut unannehmbar nnd erhebt ent¬
schiedenen Protest gegen den Versuch, die Freiheit de»
deutschen Geisteslebens , der Wiffenschast und Kunst durch
Polizei und Strafgesetz zu unterdrücken . '

Ach habe die Ueberzengnng , daß wir dem Wähle de »
Vaterlandes , daß wir dem Ganzen dienen in dem Sinne , wie
Sie damit Ihre Stimme abgeben , znr Erhaltung der Güter der
GewiffenSsreihsit , Glaubensfreiheit , Freiheit des künstlerischen
Schaffen », Freiheit der deiitschen Wissenschaftl (Lebhafter
Beifall .)

Professor Gold sch mit präzisirt hierauf in längerer
Rede den Standpunkt der nationalliberalen Pariei , gegen die
von ultramontaner Seit « u. a. der Vorwurf erchobe» würde , in
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Frankfurt a . M . getagt zu haben , uni den Reichskanzler
Eaprivi zu stürzen . Thatjächlich

' trat allerding » kurz bjffWf
«in Kanzlerwechfel ein , doch der dritte Reichskanzler , AidH
Hohenlohe , der einst in Bayern vom Zentrum fo stark bekämM
wurde , trat fein Amt mit einer Verbeugung g ' gen dasselbe
Zentrum an . Richtig ist , daß Eaprivi da» Umsturzgesetz i»
seinen Grundzügen hrnterlaffen hat . Nun erhebt da» Zentrum
gegen die Nationalliberalen den Vorwurf , erst das Umsturz »
gesetz verlangt zu habe » und jetzt dasselbe zu bekämpfen.
Wa » di« nationalliberale Partei verlangt hat , ist jedenfalls
etwa » ganz andere » gewesen , al » da», was die Kommission
jetzt geschaffen. E » gibt Taufende und Tausende in Deutsch»
land , die verlangen , daß ihre bürgerlichen Interessen geschützt
werden gegen die radikalen anarchistischen Bestrebungen . Ist
e» Wunder zu uehmen , wenn tagtäglich die Organe zur Aus¬
rechterhaltung der Ordnung , die heutigen Gesellschaftsstände,
als Raubthiere bezeichnet werden , daß überhitzte Gemüther e,
schließlich al » gottgefällige « Werk halten , diese Raubthiere an »
der Welt zu schaffen. Die Gefahr des sozialen Umstürze« ist
thatsächlich vorhanden .

Im Jahre 1870 gab e» noch 306 Wahlkreise , in denen
die Sozialisten keine Stimme hatte » , im Jahre 1890 waren
e» nur noch 51 Wahlkreise , 1893 nur noch 10 . Sozial¬
demokratische Abgeordnete faßen 1871 im Reichstag 2 , 1890 :
35 , 1893 : 44 und vorgestern wurde der 47 . gewählt . Freilich
wäre diese« Anwachsen der sozialistischen Stinimen nicht
möglich gewesen, wenn da « Bürgerthum überall seine Pflicht
gethan . Sozialdemokratische Ideen und anarchistische Be¬
strebungen find im Grunde genommen und gegenüber ihrer
letzten Zielen , obschon nicht Jeder , welcher der sozial¬
demokratischen Partei allgehört , davon wissen will , ein».
E » kann zwar zugegeben werden , daß hier und da zwischen
beiden revolutionären Gruppen eine örtliche Abgrenzung ein»
treten wird ; nicht au « dem Auge zu verlieren ist es aber,
daß bei allen Streitigkeiten , wie z . B . zwischen Rüdl » nd
DrecSbach rc . , e» sich hier um ein Getrenntmarfchiren , aber
vereinte » Schlagen handelt . Sozialistische und anarchistische
Ideen laffen stch nicht mit Paragraphen aurrotten , aber sie
laffen sich aufhalten und zurnckdrängen . Und das habe man
auf dem Frankfurter Parteitag verlangt . Man habe weiter
verlangt , daß die sozialistische Agitation aus den Kasernen ,
dem Heer serngehalten werde , man habe vor Allem verlangt
eine starke , zielbewußte Regierung . Diese war damal » nicht
vorhanden ; Eaprivi hat nach eigenem Ausspruch daS Gute
genommen , wo er e» gefunden , und die Folge war , daß er bald keine
Mehrheit mehr hinter sich hatte und er wenige Monate nach feinem
Rücktritt ein vergeffener Mann ist. Die Regierung ließ di«
Zügel am Boden schleifen. Erst in letzter Zeit find feit de«
Anknüpsen der Fäden mit FriedrichSrnh die Zügel wieder
etiva » straffer »»gezogen worden . Wenn die Regierung di«
Frucht der Umsturzkommisfion reifen laffen wird , dann find
die Befürchtungen indeß sehr ernst . Wa » die Kommission ge»
schaffen, ist ein Gesetz zur vollständigen Unterdrückung der
geistigen und bürgerlichen Freiheiten . Einem solchen Gesetz
wird die nationalliberale Partei nie und nimmer znstimmeu.
Man sagt heute , daS Bürgerthum müsse sich selbst helfe».
Nun gut , wir wollen un « helfen nnd da« dadurch bethätigen ,
daß wir ganz energisch gegen die jetzige Umsturzvorlage
protestiren . Da » , was wir wollte » , wollen wir auch noch
heute , da », wa » un « geboten wird , weisen wir mit aller Ent¬
schiedenheit zurück . Wir wollen un » wehren gegen die Um¬
sturzbestrebungen , wie sie gerichtet find gegen eine Freiheit
de» Bürgerthnms , der Wiffenschast , des Geiste», nicht aber
durch jene « Gesetz, da « den Geist in Banden schlägt. Und
deshalb möchte ich auch Ihnen die Annahme der vorgefchlagene»
Resolution empfehlen .

Glaubt man die revolutionären Bestrebungen , die fich
gegen die bürgerliche Ordnung und Freiheit im Staate richten,
nur schützen zu können durch ein Gesetz , daß gegen die Frei -
heit des Denken » , der Kunst , der Wiffenschast gerichtet ist,
fo wollen wir lieber gar kein Gesetz . Ob durch revolutionäre
undjanarchistische Bestrebungen die jetzige bürgerliche Gesellschaft
vernichtet , oder ob durch di - »ltramontane Zwangsjacke der deutsche
Geist die Fähigkeit verliert , sich mit Erfolg gegen jene Be¬
strebungen zu vertheidigen , kann schließlich gleichgiltig sein . Darum
wolle » wir diese» Gesetz unter allen Umständen nicht und der
Staat möge sich zur Abwehr lieber mit dem Gebrauch der
vorhandene » Waffen begnügen , bi« ihm eine günstige Gelegen»
heit , wen » e« nothwendig ist , bessere und stärkere verschafft.

Brausender , langanhaltender Beifall lohnte den Red»«
für diese Ausführungen . Herr Landgerichtsdirektor Fieser
konstatirte die darauf « inmüthige Annahme der vor ,
geschlagenen Resolution und schloß dann gegen 11% Uhr di»
Versammlung .

Badische Chronik .
G Mannheim , 26 . April. Gustav - Adolf . Festspiel .

Nachdem am Freitag den 19 . die Proben aus der Bü -me de»
Saalbaue » begonnen , wird die ganze letzte Aprilwoche mit
täglichen Proben besetzt sein . Er find keine kleinen An¬
forderungen , welche die Darstellung de» an belebten Volks»
szenen so reichen dramatischen Werkes an die einzelnen Mit -
wirkenden stellt . Herr Dr . Bassermann ist unermüdlich,
dem Zusammeuspiel den Geist der unmittelbaren Frische ein»
zuhauchen und alle zu lebhastester Betheilignng anzuregen .
Man merkt e» aber auch den Spielenden an , daß mit dem
wachsenden Verständniß ihrer Aufgabe , die Freude an dem
Werke selbst znnimmt und daß die scheinbar fo untergeord¬
neten Rollen im Zusammenhang mit dem Ganze » auch in den
Augen der Darsteller an Bedeutung gewinnen . Die Bor¬
stellungen , deren zunächst 6 in Aussicht genommen find, wird «»
Mittwoch , den 1. Mai ihren Anfang nehmen .

• Mannheim , 26 . April . Der Großherzog wird de»
am ersten Tage de» diesjährigen Mai - Meeting » — Sonntag ,
5 . Mai — dahier statifindenden Pferde -Rennen beiwohnen.

• Schriesheim (A . Mannheim ), 28 . April . Unter An»
theilnahme der ganzen Gemeinde beging d« hiesig« erst»
Hauptledrer , Her , Busse » « ». fei» 25i»hrige» Messimbiltma .
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Bürgermeister Urban übrrb.uubtt dem Jnb 'lar im Namen !
de » Gemeinde prachtvolle Geichenke . Abends brachte der Ee -
saugv« « » . Liedeikranz " einen Fackelzug ml Gesangsständchen .

* Aeidtk- erg , 26 . April . Schloßvrrwaltrr Hanibrecht
Mt Karlirntze ist hier eingrtrosfen und im großh. Palais für
Re Wahnräume der Großherzoglichen Herrschaften ,
üt Mn 1 . bis 5. Mai hier weilen werden , Fürsorge zu
treffen . Mittwoch Abend findet im Prinzen -PalaiS eine
Berenad« von den • Gesangvereinen Heidelbergs und Neuen -
heim» statt. Am 4 . Mai wird zn Ehren der höchste » Herr¬
schaften van der Stabt »ine Gchloßbeleuchtung veranstaltet
werdeu . — Außerdem fall eine Ansfahrt nach der Molkenkur
und t>«ui Platze für die Tier»warte , ein Fackclzug der
Studentenschaft, Befichtigiing mehrerer industriellen Etablisse¬
ments and anderer hervorragender Institute sowie ein Früh¬
stück auf dem Schloßhotel ftattfinden.

) Wosöach, 26 . April . Auf Freiherr » von Racknitz jr.
> in Heinsheim soll durch Abgabe eines Schuster auf denselben

vorgestern Bormittag 10 Uhr ein Mordversuch gemacht
worden fei» . Untersuchung sei im Sange . Thäter unbekannt.

* Pforzheim , 26 . April . Gestern Abend wurde die
alljährliche Generalversammlung des hiesigen Borschnßvereins
abgehalten . Die Milgliederzahl hat sich auf 2589 gehoben,
wovon 861 auf die Stadt kommen ; die übrige» 1728 wohne »
auf dem Lande. Der Umsatz ist auf 10 .224,406 Mk . ge-
stiegeu ; der Betrag der Vorschüsseund Vorschußverlängerunge»
aus 4,207,513 Mk . Der Nettogewinn beträgt 25,844 Mk .
77 Pfg . gegen 25,711 Mk. 88 Psg . im Vorjahre. AuS dein
Gewinn sollen 23,435 Mk. zur Vertheilung einer Dividende
von 6 pCt . überwiese » werdeu . I » der Versammlung wurde
mitgetheilt, daß aus Anlaß des großen GeldüberfluffcS der
AufsichtSrath den Zins für Darlehen. Spareinlagen auf
3 pCt . ermäßigt hat und zwar vom 1 . März an . Für Vor¬
schüsse werden 4 pCt. berechnet ; e» sei irdoch auch hierin im
Laus« dieses Jahres eine Ermäßigung in Aussicht genommen ,
sofern der flüssige Seldpand auch ferner anholte.

A, Hdenheiur (A . Bruchsal), 26 . April . Am 14. Mai
d . I . wird Herr Weihdischof Dr. Knecht hier die Firmung
spenden . — Die londwirthschaftlich « Besprechung findet nun
nicht am 28 . April , sondern am Sonntag bin 19. Mai d . I .
rm Rathhanse dahier statt .

* Uastatt , 26 . April . Mit der gestern stattgehabten
Eröffnung des Betriebs auf der Theilstrecke Karlsruhe -
DurmirSheim » Rastatt der strategischen Bahn und mit
der heute Vormittag 10 Uhr 49 Min. vollzogenen Ueber-
leitung des Schnellzuges 1 in der Richtung von Muggensturm
her aus das neue Hauptbahugeleise ist unser neuer Bahn -
hos seiner Bestimmung übergeben Morden . Morgen, am 27.
April , verkehren die ans dem Oberland kommenden Züge noch
bis Mittag auf der alten Strecke ; von 2 Uhr 6 Mi» . Nach¬
mittags ab, da Zug 68 in der Richtung von Oos her erst¬
mals über den neuen Bahnhof fährt , werden alle Personen»
zügr, auch jene der Mnrgthalbahn , im neuen Bahnhof abge-
fertigt. Aus ergangene Einladung hat der hiesige Gemeinde -
rath am Mittwoch Nachmittag unter der freundlichen und
fachmännischen Führung d»S Herrn Bahnarchitekten Herr ,
de« Herrn Regierungsbaumeisters H a r d u n g und de« Stations»
amts-Vorstandes Herr » Pletfcher die neuen Bahnhof- Au-
lagen und da» neue AufnahmSgebäud« besichtigt. Zur Feier
der Eröffnung der strategischen Bah » und der Uedergabe des
neuen Bahnhof» findet am Dienstag in der Krone « u Fest¬
esten statt . Auch die Schuljugend soll bei dem für unsere
Stadt so bedeutungsvollenEreigniffe nicht leer ausgehen. Ein
- ptrazug soll die Kinder «ach Röschwoog führen ; auch solle»
ihnen am genannten Tage noch weitere Belustigungen geboten
werden . (R . W .)

* Müht , 26 . April . Hier zirkuliren Petitionen gegen
da» Umsturzgesetz und es ist zu erwarte» , daß dieselbe»
«ine große Zahl von Unterschriften erhalten werde» .

X K«S dem Kinzigthake, 26 . April . In der idyllisch
gelegenen Thalgemeiude Reichenbach bei Gengenbach beging
am gestrigen Lage der allverehrte Hauptlehrer Johann
Baptist Winter , der nun 23 Jahre an seiner jetzigen
Berufsstätte wirkt , sein 50jähriges Dienstjubilänm. Trotz deS
veränderlichen Wetters hatten sich eine stattliche Anzahl Kollegen
und Kreunde ans den drei Kouferenzbezirken Gengenbach ,
Offenbaig nnd HaSlach eingefunden . Zum Beginn der Feier
»ogriI Herr Kreisschulrath Schenk da» Wort und zeigte in
gedankenreiche« Ansprache , wie sich der Lehrer durch Beruf»,
tr« » ol» würdiger Freund de» Vaterlandes erweisen könne ,
Darauf schmückte «r die Brust der Jubilars mit der goldenen
Verdienstmedaille und schloß mit einem Hoch S . K . H .
unser » Erzherzog . Nach Ueberleichung zweier Blumen¬
sträuße durch Schülerinnen nahm der Bürgermeister da»
Wort , indem er seinen Dank für die Berufstreue de» Jubi¬
lar« abstattete nnd ihm als Geschenk der Gemeinde eine kost-
bare Standuhr übergab. Nun übermittelte der Vorsitzende
der Konserenz Gengenbach , Herr Oberlehrer Billmeier , dem
Gefeierten die Glückwünsche seiner Kollegen und den Dank für
dir rege Lheiluahme an den Konferenzen . Herr Winter
dankte zunächst Sott , der ihn in seltener Rüstigkeit und Kraft
diesen Ehrentag erleben ließ , unserem edlen Landesfürsten, den
BehSrdrn, den Kollegen und allen andere» Anwesenden . Der
offizielle Theil, Rachmittag« S Uhr beginnend , fand in dem
schön verzierten Rathhanssaal «, der gemüthliche Tbeil i« Saft-
hau» »zur Stube" statt Hier entfaltet « sich bald ein rege«
Leben , indem die von nah und fern herbeigeeilte »
Kinder de» Jubilar » ein Konzert veranstalteten, wobei
sich namentlich deffen Sohn Oskar , künigl . bahr . Hofmufiker
am Hoftheater in München und die ' jüngste Tochter de»
Jubilar « durch feine Klavier- u . Oboe-Borträge anszeichneten .
Während der Unterhaltung ergriffen da » ,» auch Herr Haupt¬
lehrer Roth inOderharmrrSbach , HerrKreiSschulrathSchenk
und der Nestor der Lehrerschaft , Her, Oberlehrer « auggel
in Gengenbach da» Wort. Abend» wurde ein brillant, «
tzeuerwerk abgebrannt

* Kehk, 26 . April . Anfang» dieser Woche kam der erste
Schlepper mit einem sür die Firma Fader -Fingado bestimmten
Kohtenschiffe hier an . Dasselbe mußte aber schon «ine beben-
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lende Strecke unterhalb der Stadt Anker werfe » , da der ge¬
wöhnlich« Landeplatz wegen einer Kiesbank » » fahrbar gemacht
ist . Einem Getreide-Schlepper ging «S kürzlich bei Greffern
ebenso ; er gerieth ans den Grund und tonnte erst nach
Löschung der Ladung wieder flott gemacht werden . — Eine
auffallende Maßregel erfolgte am letzten Sonntag Nachmittag
indem keine Soldaten die hiesige Kinzigbrücke pasfiren dursten,
wohl au« Anlaß der in Neumühl angekündigten sozialdemo¬
kratischen Versammlung.

* Attenheim, 26 . April . Welche gefährlichen Feinde
die Reben haben können , hat Herr Blechnermeister Schäfer
hier erfahre» . In seinem am Gießhübel befindlichen Rebstück
machte er di« Beobachtung, daß an einer größeren Anzahl
Bögen die Augen vollständig anSgefreffen waren . Da Herr
Schäfer das offenbar sehr gesräßige Thier bei Tag nicht ent¬
decken konnte , sö begab er fich nach eingetrrtener Dunkelheit,
mit einer kleinen Laterne versehen , in die Reben, nm »ach
dem Uebelthäter zu fanden. Sein « Mühe w»r nicht vergeblich
gewesen ; denn er sah eine Anzahl gelblich -weißer Raupen au»
dem Boden herauskriechen nnd fich an da« ZerstörnngSwerk
machen. Die Raupen sind unbehart, etwa 6— 7 fro leng
nnd etwa */« tim . dick. Sollt« das nicht Atychiaampelophaga
sei» ? Herr Schäfer fing in kurzer Zeit etwa 80 Stück dies »»
gefräßigen Thiere. (Breisg . Ztg .)

* I reiturg , 26 . April . Der Stadtrath beschloß, dem
Anträge W Tpaikassekoiiimission risssstrechend, Ten Zichifuß
für alle Sparkaffeneinlogen vom 1 . Januar 1896 an von
3 'U auf 'S stN/herabznutzen und vom 1 . Juli d . I . an di«
Einlagen auf neue Büchlein mit 3 pCt. zu verzinsen .

A Konstanz , 26 . April. Silier Einladung de» Fest»
auSlchuffe« für den IS . Bundestag deS Württembelgischen
Kriegerbundes entnehmen wir, daß diese « Fest vom
8 . — 1v. Juni in Biberach stattfindet und daß im Pro¬
gramm für Montag den 10. Juni auch ei» Ausflug nach
Friedrich-Hasen — Ueberlingen—Konstanz vorgesehen ist . Die
Ankunft hier wird um halb 2 Uhr Mittags, die Rückfahrt
von hier um 6 Uhr Abends erfolgen . Die hiestgen Verein«,
Kriegerbund und Militärverei » , werden es üch zur hohe»
Ehre anrechnen , ihre württembergischen Kameraden zu
einpfangeu und einige Stundeii iir geselliger Vereinigung mit
ihnen zuzubriilge » .

A Konstanz , 26 . April . Mit dem gestrigen Tage
hat die hiesige Realschule ein neue » , diesmal nur bis
Weihnachten dauernde« Schuljahr begonnen. Die Frequenz
scheint eine gute werden zu wollen ; e« sind 259 Schüler er¬
schienen (gegen 227 am Ende der vorigen Schuljahrs .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27 . April .

• Kofvericht . S . K . H. der Givßherzog empfing
gestern Vormittag den Beheimerath von Regenaner zum Vor¬
trag und nahm dann die Meldung der Rittiueistrrs Kleiser
von KleiSheim vom 1 . Badischen Leib -Dragouer -Regimeiit
Nr. 20 entgegen . Zur Frühstückstase ! erschienen S . G . H.
der Prinz und I . Kais . H. die Prinzessin Wilhelm, I , G. H ,
die Erbprinzessi» von Anhalt , I . Kais . H . die Herzogin von
Oldenburg, S . G. H . der Prinz Karl mit Höchstieiner Ge¬
mahlin, der Frau Gräfin Rhena , sowie die Gräfin Cheremetief .
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge dzS
Major » von Oven und des Legationsratht Dr . Freiherr » von
Bado . Von Jagdhau» Kaltenbronn sind sehr günstige Nach¬
richten über den Verlauf der Jagd «ingetroffen . S . Maj.
der Kaiser habe» bereits fünf Auerhahnen erlegt. Merhöchst-
dieselbe» trafen heute Vormittag nach 10 Uhr hier ein .

' Uever den Kuseutüatt des Kaisers in Kalten -
tron» gehen dem , Schw . 3)1. “ ausführliche Berichte zu , aus
denen wir Folgende« entnehmen : Die Jagdgesellschast , die
gegenwärtig dieser sonst so stillen Gegend Leben verleiht, be¬
steht aus 7 Personen. Dieselben sind : der Kaiser, der Erb-
grvßherzog , Obersthosmarschall Graf v . Andlaw, Obersthof -
jägermeister Frhr . v . Schilling, Leibarzt Dr. v . Leuthold ,
Flügeladjutant Major v . Jacobi und Oberförster Dr . Eberl
von Gernsbach . Das auf einem Ouaderunterban im schweize¬
rischen BlockhauLstil erbaute Jagdjchlößche » bieiet nur wenig
Raum . Dasselbe liegt auf einer Meereshöhe von fast 900
Meter inmitten einer viereckigen Grasfläche, die sich theil «
über den Thalgrund , theils am Abhang hinauf erstreckt und
von mächtigen Tannen ans drei Seiten cingefaßt ist . Aus der
oberen Seite stößt ein jüngerer Tannenschlag an . Etwa« ent¬
fernt von dem Schlößchen liegt da« Forst - und Wirthshau «
mit Stall- und anderen Oekonomiegebäude » , in deren
einem jetzt die Telegraphenstation untergebracht ist. Ge¬
wöhnlich dient der einzige Draht, der den Kaltenbronn mit
Gernsbach verbindet, nur dem Telephonverkehr ; für die
Kaisertage hat man jedoch einen Morseapparat ausgestellt , der
von einem eigenen Beamten bedient wird . Man denke aber
nicht , daß die Dienste diese » Beamten sehr stark in Anspruch
genommen werden . Der Kaiser verlebt hier wirklich einige
ruhige Tage, wenig von Staatsgeschäften behelligt . Die Um¬
gebung de» Kaltenbronn ist durch Gendarmerie abgesperrt und
Niemand dringt ohne Erlaubniß hindurch. Es würde auch
Niemand Obdach finden , denn da» Wirthshau « ist theils durch
da« Jagdgefolge. theil« durch den Sekretär und einen Chiffreur
de» Kaisers, theil» durch Forstivarte , Büchsenspanner, Lakaien ,
Diener, Kutscher und anderes Personal in alle» Haupt - und
Rebinräumen belegt . Das Jagdglück blieb am 24 . d. M .
spröde. I » der Nacht regnete e« in Strömen , trotzdem brachen
die Herrschaften »m 3 Uhr auf und hatte der Kaiser da« Glück
einen Auerhahn zu erlegen . Einen zweiten schoß Major von
Jacobi . Die beiden prächtigen Thiere hängen an einer
Tannenstange neben dem Schlöffe . (Inzwischen wurde der
Kaiser , wie schon gemeldet , von weiterem Jagdglück begünstigt .
D . R .) Um l Uhr war Tafel im Schlöffe , an der außer
dem Kaiser und dem Erbgroßherzog nur di« oben genannten
5 Herren theilnahmen . Während der Tafel spielt « ein Hör»»
quartett von Hornisten der 25 . Jnf . -Regt« v . Lützow (Rastatt ) ,
welches in LanzknechtSuniform kostümirt war . Da« Tesolge
und Dienerschaft jpeitle im Forst » und Wirthshau « . Kurz vor
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3 Uhr erschiene » die allerhöchsten Herrickaste» mit dem Jaad-
gefvlge aus dem Rasen und unterhielten sich mit Schießübungen.
Etz wurde aus farbige Gla«- und Hotzkngetn geschossen , die an
langen, zwischen zwei Tann« gespannten Dächten pendelten,
dann auf solche , die frei in die Lust geworfen wurden , ferne,
aus eine stehende Scheibe , au« der «in Auerhahn hervorjprang ,
wenn da» Zentrum getroffen wurde, endlich und am längste »
auf rund« Scheiben , die mau frei den Abhang hernnterrolle»
ließ . Der Kaiser bewährte fich bei allen Arten diese « Sport«
al« einen kaltblütige» und ficheren Schützen , der fast nie sein
Ziel verfehlte . — Bei der Abfahrt nach den Jagdplätzeu am
28. d«. Mt«, war da« Schloß bengalisch in wechselnden
Farben beleuchtet. Da » Wetter ist viel bester geworden .
Obwohl noch an vielen Stellen strichweise Schnee liegt, ist e«
nicht kalt . Die erlegten Auerhähue werden nach dem Schloß
durch die Stadt getragen, u« da« Publikum die Jagdbeute
sehen zu laffen .

* Madische» Säugervundesfest. Prof. W. Speidel
in Stuttgart ist vom Badischen Sängerbund zum Prri « richt«r
für da« an Pfingsten in Karlsruhe stattfindende Sänger-
bunderfest ernannt worden.

ft A» der vierte« KammermusiLaufführuug von Fritz
v. Bose und Karl Waßmann , die am nächsten Montag
unter Mitwirkung von Frl . Else Schoch und Herrn Prof.
Julius Klengel au« Leipzig im Museum stattfindet, ge¬
langen von Jnstrumentalkompositionen zum Vortrag eine
Sonate für Klavier und Cello von I . Klengel, da« große
9-änr-Trio von Schubert und ein Cello - Solo . Fräulein Else
Schoch wird eine Arie au« »Figaro « Hochzeit " sowie Lieder
von Jense» , Brahms und E. Steinbach fingen.

Hl Petroleum wurde in Bremen an der Produkten-
börse am 25 . und 26 . April zu 19 Bt. loco per 100 Kilo
gehandelt. In Berlin zn 28 .20 loco . In Mannheim
am 25 . zu 27 .20 Faß fr . mit 20 pCt . Tara.

olr . Kille hübsche Idee brachten zum Empfang de»
Kaisers die hiestgen Burschenschaften der „ Germanen " und » Ar¬
minen " zur Ausführung . Diese Burschenschaften tragen be¬
kanntlich die elftere rothe, die andere gelbe Mütze » . Nun
stellten deren Mitglieder sich in der Karlfriedrichstraße derart
aus , daß ans je eine rothe Mütze eine gelbe folgte und bildeten
so eine lebende Dekoration in den badische» Landesfarben.
Als Se. Majestät der Kaiser an der Seite unseres Groß-
herzogs in die Stabt einfuhr, schiene » beide hohe Herren von
dieser originellen Idee sehr angenehm überrascht und erfreut
zu sein,

) Im Veichshasseu . tzh,ater giebt Direktor Laß
morgen Sonntag in beiden Vorstellungen um 4 und 8 Uhr
das Lebensbild mit Gesang in 6 Abtheilungen „ Jux über
Jux " . Dieses lustige Stück wird gegenwärtig in München
im Volkstheater mit großem Beifalle gegeben .

Gerichtszeitung .
Mannheim, 26 . April. In den weiteren Sitzungen

de? Schwurgerichts wurden der 20 Jahre alte Sattler,;efetle
Karl Meffert vo» Walldürn wegen Meineids zu 5 Atonale
Gesäugniß, abzüglich 4 Monate Uiitersuchungshast, und der
Fabrikarbeiter Johann Thomas und Gottfried Steigleder
von Schönau wegen versuchter Nvthzucht je zu 7 Monate
Gefängniß verurtheilt , wovon 2 Monate Untersuchungshaft
angerechnet werde » . Unter der Anklage de « Meineils er¬
schienen ferner vor den Schranken des Gerichts der 24 Jahre
alte Taglöhner Georg Stier , die 19 Jahre alte verehelichte
Nikolaus Streib , Friederike geb. Stier und die 17 Jahre
alle Etisabethe Stier , alle von Eschelbron » . Die drei hatte »
in einer jchöffengerichtliche» Verhandlung falsch« eidliche Aus¬
sage» gemacht, um dadurch die Verurtheilung dritter herdei-
znfnhren. Dar Urtheil lautete gegen Georg Stier ans 8,
gegen Frieda Streib auf 6 Monate Gefängniß, unter Aus¬
rechnung von 3 Wochen der Untersuchungshaft, Elisabeth»
Stier wurde einer BefferungSanstalt überwiesen .

§ Ireivurg , 26 . April . (Schwurgericht .) Wegen
Meineids hatte sich heute Heinrich Schmidt , Eisenbahn¬
schaffner von Dumbach , hier stalionirt , zu verantworten . Die
Anklage entsprang einer Privatklage , die sein früherer Haus-
wirth gegen ihn angestrengt nnd zwar handelt sich'S U«
10 Mark, welche derselbe für die letzte Miethe zn wenig ge-
zahl ! habe» sollte. De » volle» Miethzins bezahlt zu haben,
beschwor er aber. Der Angeklagte wurde frechcsprochem
— Eine Anklage auf versuchten Todtschlag und fahrlässiger
Tödtung , gerichtet gegen de » 1843 geborenen Schuhmqcher
Fan st in Faller von Achkarreu , wohnhaft in Breisach , be¬
schäftigte , am Nachmittag da! Schwurgericht. Faller hatte
9 Kinder »ud lebte mit seiner Frau in Unfrieden, er mochte
sie nicht leiden und mißhandelte seine Frau in brutalst«
Weise . Nachdem er seine Frau einige Tage zuvor geschlagen,
daß sie das Bett hüten mußte , ging er am 5 . März, Vor¬
mittags . . trinken" und kam Abends nach 7 Uhr heim , um
sich, wie er Andern gesagt , zu hängen , zuvor wollte er aber
seine Frau noch einmal dnrchprügel » . Das that er auch so¬
fort al» er in die Wohnung trat . Sr riß sie an den Haaren
und versetzte ihr Fußtritte, dann »ahm er ein Echustermeffer
und mit den Worten, . jetzt mach ich sie hin " , stach er »ach
ihr , traf dabei aber sein jüngste » Kind, welche« die Mutter
auf dem Arm trug und zwei Stunden später war da« Kind
eine Leiche . Die heutig « Verhandlung bot «in trostlose » Bild
eheliche » Zerwürfniffe« , an dem in der Hauptsache nur der
Angeklagte die Schuld trug. Er wurde auch für schuldig be¬
funden und zu 3 Jahren Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust
verurtheilt . Die Verhandlung dauerte bi» halb 9 Uhr Abends .

Handel und Berkehr.
Mannheimer Kffesttenvörse. Au der gestrigen Börse

wurden Rhein. Kreditbank - Aktien z» 131 .90 umgesetzt. Eich '
baum- Brauerei -Aktien sind zu 146 '/, pCt . , Koesters Bank zu
120 pCt. und Rhein. Hypothekenbank -Aktien zu 177 '/« pCt-
gesucht. Sonst » otirten : Pfalz . Hypothekenbank » Aktie»
167 '/, Bf. Mannheimer Dampfschleppschifffahrt « » Aktien
119 » . 120 Bf. Zellstofffabrik Waldbof 199 b«, .
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Mannheimer chetreidevörse. A „ f verstärkte Realisationen

^chen die Frühjahr « . Tern,ine für Weizen etwas nach,
Achrend November zu steigendem Preise gohandelt wurden,
ßsoggen ruhiger , Hafer und Mai« unverändert .

Mannheim , 26. April . Weizen per Mai 1896 14.85, per
Zuli 1895 14.85, per November 1885 15 .30, Roggen per
Kai 1895 13 90, per Juli 1895 13.—, per November 189518.59,-

ser per Mai 1895 12.50, per Juli 1895 12.80, per November
15 18.—, Mais per Mai 1895 12. - . per Juli 1895 11 .70,November 1895 11 .40.

tzketersvurg , 26 . April . Laut Beschluß der Tarif .
I« Mission wird di« Eisenbahnfracht von Baku und Datum
gr Petroleum und Destillate 3 Woche» nach der Bekannt.
, achung von 9 auf 14 und Vom Juli ab auf 19 Kopeke»
erhöbt.

Vermischtes.
Nach«« , 26. April . Die veneraldirektion der West.

Mische » Stahlwerke theilt mit, daß die Nachricht eine« aus -
»artigen Blatte «, der frühere Kanzler Leist sei zum Direktor
der Westfälischen Stahlwerke ernannt worden, voitständig er¬
funden ist.

Lauda « » 26 . April . In Deny in Schottland fand heute
üne schwere Srubenexplosion statt . 164 Bergleute
vurden gerettet. 13 find umgekommen.

N «w -Hork , 26 . April . Da « Renter' sche Bureau meldet
« « Montreal , dah gestern die Tabakfabrik von Mar¬
lon ald theilweise durch Feuer zerstört wurde. Der Schaden
beträgt eine halbe Millwn Dollar « . Tausende von Männern
und Frauen , welche in der Fabrik beschästigt wurden, konnte »
tie Schutzvorrichtungen und Vorsichtsmaßregel » gegen Feuer«»
gksahr nicht benützen. Die Fenster waren mit eisernen
Schiebern geschlossen und die Treppen versperrt. Durch
ch» eingeschlagene« Fenster sprangen die Mädchen aut dem
vierten Stock auf die Straße . 50 derselben mußten in da «
Hospital gebracht werden . Einige wurden tödtlich verletzt .

44Telegramme der „Badischen Presse.
Berlin , 27 . April. Der im Reichsamt des

Znnern ansgearbeitete Gesetzentwurf betr . Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs wird den Bundesre¬
gierungen und betheiligteu Korporationeit zur Begut-
ichlung zugestellt. Wie die „Voss. Ztg" hört, sind
»iele Bedenken gegen § 7 des Entwurfs, welcher von
her Verwerthung von Geschäftsgeheimnisien handelt ,
erhaben worden. Dieser Paragraph ist deshalb im
steichsamt des Innern einer Korrektur unterzogen
vorden . Die Vorlage soll noch in der gegenwärtigen
sieichstagssessio» erledigt werden.

Berlin , 27 . Avril . Ein Berichterstatter meldet ,der Präsident des Reichstages beabsichtige die zweite
^ksiiiig der Umsturzvorlage am 1. Mai ans die Tages-
«idiiung zu setze » . Vorläufig widerstrebe die sozial¬

demokratisch' Fraktion wegen der Maifeier der Der-
wirklich«», dieser Absicht .

Berti», 27. Aprll. Herr v. Kotze befindet sich
jetzt in seiner Wohnung in Pflege. Der Kaiser ließ
sich gestern über desie« Befinden Bericht erstatten.Berlin , 37 . April. Die Duelle zwischen Herr»
von Kotze und seinen Gegner « sollen mit dem neulich
stattgefundenen Duell durchaus noch nicht erledigt sein.Es verlautet. Herr v. Kotze werde sich noch mit dem
Grafen Hohenau und dem Prinzen Aribert von An¬
halt schießen.

Paris , 27 . April. Dir Morgrnbläiter verösfent
liche» die Nachricht, daß die Bereinigten Staaten von
Nordamerika dem zwischen Deutschland , Rußland und
Frankreich zu Stande gekommenen Uebereinkomme»
bezüglich der chinesisch-javanischen Frieden sbedingungen
beigetreten find. Die Blätter bementiren die aus
englischer Quelle gekommene Nachricht . daS japanischeVolk werde einen Aufstand herbeisühren, wenn die
Regierung der Protestnote nachgeben sollte. Die Re¬
gierung selbst ist von der enropäischeis Rote außer¬
ordentlich unangenehm berührt.

Rotterdam, 27 . April. Bei den Schießübungender Küsteubatterie von Hetver traf ein Grauatschutzein vorbeifahrendes holländisches Fischerboot. Das¬
selbe sank sofort . Ueber daS Schicksal der Bemannung
ist nichts bekannt.

s .c .b Mttthmlitzliches Wetter
am Sonntag den 28. April.

(Nachdruck verboten.)Infolge eine« au« dem atlanlischen Ozean langsam heran¬
ziehenden Hochdrucks bat sich der Lnftwirbel über Troß »britannien gespalt«« . Die eine Hälfte zieht nach Südnorwege» ,die andere nach Westsrankreich . Gleichzeitig haben fich aber
auch einzelne Gewiitermirbel in Süddeutschland gebildet , welcheda im Süden und Südosten Europa« ein mäßiger Hochdruckfortdauert , während andererseit « ei» Hochdruck von 770 wmim inner » Rußland sich behauptet , auch i» Süddeuischland
noch zeitweilig grwitterdafte Bewölkung Hervorrufen ; doch findfür Sonntag in Süddeutschland keine ernstlichen Störungenmehr zu befürchlen , der Montag dürfte fich trocken und größten»theil« heiter gestalten.

alt, Daker Arthur Strshmayer, Schlosser. 38 . Heman»,1 Jahr ö Atonale 29 Tage alt , Vater SouiS Philipp Dreß»!,Auktionator. — Kail , 2 Jahre alt, Vater &kf*u
Schneider. 21 . Elisabeth, 6 Jahre alt , Later Jakob Supper,Bahnhosarbeiter . 82 . Hermine, 11 Monate 20 Tage alt»Baker Hugo Melder , Metzgermeister . — Soße Jmmel , 71
Jahr « alt , Wittwe de« Mühlenba »»»« Johann Jmmel . —
Mari « Ebner , 48 Jahre alt , Ehefrau de« Kutscher« Simoa
Ebner . 28 . Ludwig Krautinger , Hauptkehrer, ein Wittwer,27 Jahre alt . 25 . Josef, 1 Monat 4 Tage all , Vater FranzDeffart, Former.

Wasserst «»»!» des Rheins .
Nk««a«, 27 . April , Mrg »., 4,89 m. - «stier » 88 am.

Familjenuachrichten .
Auszug au» den Standeotzncher» Aarksruh«.Geburten : 29 . April . Katharina , Vater AugustBreideubach. Pflasterer. 21 . Paula Klara . Vater ChristophFriedrich Fazler , Metzgermeister . 22 . Sophie Magdalena,Vater Friedrich Baierjchmitt, Kutscher. 24 . Karl Friedrich,Vater Theodor Heim , Bahnarbeiter.

Todesfälle : 22 . April . Wilhelm, 1 Jahr S Tage

Vereins « und Vergnügung - » Anzeiger .
8am » tag, 27 . April :

JtfQteteu-JlM „ Kermania " . Hal » 8 Ahr Haupt -Usbung
Klublokal Gafthau» z . Rußbanm.

Athleten - Kesessschaft „ Aerkules " . 8 Uhr Gefammt.
Hebungen. Lokal : Zum Herkule ».

Artillerie -Knud V*9 U. Anfammrnlst. i . „Zähringer Löwen ' .
Aad . ^ eiv -Krenadier -llssetti«. >/,8 U. Zuskft .i. d. Stadt Baden.
Aad . Aynolog . Äfferei« . 9 U . Zusammenkunft i . Krokodil.
Hlefitra . G- i -. -Verflg. u . Vortrag .

Ireundschast . >/,9 U. Festkonzert z. 25 jäh«. Jubiläum .
Aaufm . herein Merkur . 9 U . Generalverflg. i. Prinz Karl.
Kolosseum . 8 li . Vorstellung.
Htndergesessschaft . Halb 9 U. Hotel Rational BereinSabend .
„ Salamander " . Klubabend im » Prinz Karl * .
Schwaven -Verei » „ Kemüthlichkeit " . V*9 U . Gefangeprobeund Atonal « - Versammlung im VereinSlokale z. Sonne.
Südd . Marinekknö . Halb 9 U. Zusammen !, i . König v . Pr .
Turngemeinde . Monattversammlung tm weiß . Berg.
Zither -Aereiu . 8 '/, U. Abenduuterhaltuug i . weiß . Bären.

Sonntag ben 28 . April :
Und . Lelb -Dragoner - 'Aer « »«. 7 U . Zusammenkunft mit

Familie i. d . alten Brauerei Glaßner .
A . -'N - Ireundschast . 11 U . Festakt i . d . Eintracht. Nachm.1 U . Festesfeii b. Schrempp. »/. « U . Ball i . d. kl . Festhalle .1. K . Aicycle -AlnS . Tour n . Rotheufel, . Abf . 6 .15 U . B.Aarksr . Nadsahrer -Weret « . Ausfahrt nach Langenberg .Adf. 2 . 15 U . v. Mühlb . Thor .
Kolosseum . 4 n . 8 U. Vorstellung.
HteichsSallenthealer . 4 u . 8 U. Vorstellung .
Schwarzwaldverein . Ansstng über Steinbach, Reuweier ,Büllerstein. Dachsbauselsen, Schwanenwasen , Rothwafser -

»brn« , Kohlbergfelsen, Plattig ( Mittagessen ), Wiedeufelsen,Rensaheck, Windeck nach Bühl . « bf . 7 .20 U. Bor« .
Schützengesellschast . 2 U. Preisschießen .
Stadtgarte « . 4 U . Konzert der Grenadierkapelle .D . f . Spiel « . Sport . Autflug nach Ettlingen. Ab« .2 U. v. d . Frsthall «.

v . Uogelfreunben. Halb 9 Uhr Autflug. Abfahrt5 .40 Morg . nach Knielingeu.

Für die f» vielen Beweise herzlicher Therlnahme währendI der Krankheit und des Hinscheidnis unseres lieben Galten , Vaters , |I Schwiegervaters und Großvaters , des Herrn

Realgymnasiumsdirektor Karl Schmezer,
| sagen innigsten Dank

die iranerndett Hinterbliebene « :Leontine Schmezer .
Emiiy Kohlhepp , geb . Schmezer ,Fried . ECohlhepp .

Karlsruhe , den 26 . April 1895. 5923 1

dem Durlacher -Thor i Wohnung von 4 geräumigen Zim-Ml . Stadtlheil ) auf 1 . Juli eine I mcrn per 23. Jirli von einem besserenwohming von 3—4 Zimmer gesucht. } Privatbeamten gesucht. Off. mit Prei «-Dfferten unter Nr . 5,446 an d . Ex . Iaugobe unter Nr . 5844 an die Erped*“ .Ba d . Presse " erbeten . 3.2s der ..Bad . Pr .
" erbeten . 3 .2

Statt besonderer Anzeige .Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt theilen wir Ver¬

wandten und Bekannten mit, daßunser lieber Gatte, Vater, Bruder
und Schwager

]
'Itfilljelm Eisenntautt

Schreiner
unerwartet schnell verschieden ist.Die trauernden Hinterbliebenen :
Christiane Eisenman »

mit Kind.
Karlsruhe, 27 . April 1895.Die Beerdigung findet am

Sonntag de» 28 . d. M., Nach¬mittags 3 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt. 5947

Tauben.
1 Paar blaugeh . Kröpfer, I Paarrothe Kröpfer , 1 Paar weiße Pfauen,mehrere Strichblaue , 3 Paar blaueBrieftauben werden abgegeben.5930 Durlacherstr. 31 .

c#

> *

Psttilkr-Ntrßeijknaz .
DienStag den 30 . April d. I .,Nachmittags 2 « hr ,werden im Auftrag der PfandleiherinFrau Höfner 38* . die ihr ver¬bliebenen verfallenen Pfänder von Nr2468 bi» 4265 Buch VII . al, :

Herren - und Frauenkleidei , Weiß¬zeug, gold. und silb . Uhren, goldeneRrnge , Schuhe und Stiefel re.in, AnktionSiokai Zähringerstr 89
gegen baar öffentlich versteigert , wozuLiebhaber höstlchst einladet 59548 . Hitchmann ,Auktionator.

Fenstergaze
!« grün und bla»

empfiehlt billigst. sggg

51 Waldstrasie 51 .

Heii *ath .« hi junger Beamter mit sich, re ,Stellung wünscht behuis baldigerVerehelichung mit einem hübschen autE^ihgenen Fräulein bekannt zu werden .
^ Oft-rten mit Photographie unterChiffre T. R . 5893 an die Expeditionder „Bad. Preffe" erbeten .Diskretion Ehrensache.

Siflij z, t(rfi«[n
ZSHrtngeeftratze 63 im Laden :l Kanieeltaschcu -Garnitur ( 1 Eophau»d 4 HalbfauteuilS ), 1 kl. Kanapee,1 Schlaisopha , Bette » , Kommoden,Ovattisch , viereckige Tische» 1 Ehiffon-nier , Waschtisch, Küchentisch u. Küchen -
schrank, Gallerien, Spiegel u. Bilderund Verschiedenes . 5930
MT KanarienHahnen , -Olgute Harzer Vögel z . RuSw., Ftng -u . Heckkäfig «, kleine VesangSkafte «

m . Eins. , rin« alt« GeegraSmatratze
wegen Umzug billigst zu verkaufen:« ttlingerstr . 4». S. St . link«. 5941

Ein verheiratheterMann in LebenS»
stellüng bittet um ein Darlehen von
50 Mark bei doppelter Sicherheitund 6*1o Zinsen.

Offerten unter Nr . 5925 an die
Exped. der „Bad. Pi esse" erbeten . 8.1

Abbruch .
Waldhornftraste Nr . 14 »nd 16

in Karlsruhe sind jetzt Ziegel , Fett¬
ster , Dhüren . Diele » , Bauholz . Btte -
gen , Hofthore re. m haben . 5950 .2,1

Zwei schön inödtirl«
Ziirm _aut die Straße gehend, in gesunder,freier Lage, mit je besonderem Ein¬

gang sind sofort, «der auf 1. Mai
zusammen oder auch getheilt billig »n
vermielhen . Zu erfragen Eosiet»«
straffe 81 o, parterre._ 5869.3,2
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Iu , Verlage von Ferd . Thiergarten (Badische Presse).
La»ll « he , ist erschienen und direkt oder durch alle Buchhandlungen
zu baßch« :

IahvesbsPieht
btt Gv . Vn- Lfchen Fabrikinspektiorr

für das Jahr 1894.
Heransgegebm im Aufträge des Großh. Ministeriums des Inner«

von
F . Wöriahoffer » Oberregierungsrath und Vorstand der

Großh. badischen Fabrikinspektion.
Preis Mark 2 .50 .

Allen Firmen
welche Erfolge durch Jnseriren er
zielen wollen , kann für daS ganze
badische Land kein besseres Blatt em-
pfoblrn werden , als die

„Badische j)vesse"
mit ihren 16000 Abonnenten .

Täglich »« «imattger Versandt an
nähern 1000 V* ll»rte.

Man verlange Kostenberechnungen
und Probe -Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden . Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art .
- = Prei» pro Zeile «nr 20 Pfg.

Expedition
Per „Badischen Presse" i»

Karlsruhe .

Jornrulave für
Preisangebote

a) der Maurer -Ardeite «
b) über <8aS - und W aflerleitnugs -Arbeite »
o) über Blechner -Arbeiten
ä) über Glafer -Arbeite «
sind «inzeln zu beziehen durch die

MN Neubau

Expedition der „Badischen Presse“.

QJ
a «

ZI
kt «

Un
gebet '
Willst
WS

Gottesdienst.
Sonntag den 88 . April .

Evang . Stadt -Gemeinde.
»/»9 Uhr StadtNrche : Militärgottes -

dienft : Herr Militär -Oberpfarrer
F i n g a d o.

9 Uhr Südstndtkrrche Hr . Dekan
D . Zittel .

7,10 Uhr Kletne Kirche : Herr Etadt -
pfarrer Mühlhäußer .

10 Uhr Schlotzkirche: Herr Hof-
diakoiMS Fischer .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer Längin .

7 . 12 Uhr PfründehauSkirche : Hr .
Dekan D . Zittel .

4 Uhr Kleine Kircher Herr Etadt-
vikar Braun .

Christenlehre:
7.12 Uhr « keine Kirche : Hr. Ober-

hvfprediger Dr . H e l bin g .
WochengotteSdieust Donnerstag

den 2. Mai , Nachmittags iS Uhr , in
der Kleine« Kirche : Herr Stadt-
pfarrer Mühlhäußer .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
S Uhr Abends Gottesdienst : Herr

Hllfsprediger Dr . Hartman » .
Montag Abend 5 Uhr Bidelftnnde :

Herr Prälat Dr . Doll .
Mikitiir-Gemeinde.

7,12 Uhr Kindergottesdienst Leopold -
straße ' or Herr Militäroberpfarrer
Ftngado .

DlakonissenhauSNrch«.
SamStag den 27 . April , Abends

7 .8 Uhr : Herr Pfr . Walter .
Sonntag den 28 . April , Bormittags

10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7,8 Uhr : Hr . Pfr . Walter ,
(g*. Kapelle des Kadettenhanfes.
Iv Uhr Gottesdienst Herr Pfarrer

» amt «.
Gdangelische Gottesdienste tm

StadttheU Mühlburg.
0 Uhr Vormittagsgottesdienst,
7,2 Uhr Ehristenlehre : Herr Stadt¬

pfarrer R . H r l b i n g.
Evangelische Stadtmisst ««,
BrreinshauS Adlerstraße 23.

7,12 Uhr Eonntagsschnle im BereinS -
hauSrHr . Etadtinisstonar Lieber ,
Kindergottesdienst in der Südstadl >
kirche: Herr Pfarrer Maurer .
Kindergottesdienst in d. Diakonissen '
Hauskapelle : Hr . StadtvikarB r n » n .

Die Bibrlstunden der Stadtmissioit
fallen während der Evangelisations -
Bersammlungen des Hrn . Predigers
Schienk aus .

Sonntag Nachm . 5
. Abends 87 .

9 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt
2 Uhr Schluß der Christenlehre mit

Preisvertheilung .
/,3 Uhr Vesper .
(Alt )-Katholische Stadt-Gemeinde.
7,9 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬

pfarrer Bodenstein .
Evangelische Gemeinschaft: ZionS-

kirche, Beicrtheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7-10 Uhr und Nachmittags
7,4 Uhr Predigt .

« ethodistengemeinder im Betsaal
Zirkel LS».

Sonntag Vorm . 7,10 Uhr Predigt .
11 „ KindergotteS -

dienst
» Predigt .
, Versammlung

f. Jünglinge
u . Männer .

„ Gebets - Ver¬
sammlung .

Mittwoch , 87 « m Bibelstunde .
Am ersten Sonntag im Monat

Abends 87 « Uhr Temperenz -Versamm -
luug vom Verein des blauen Kreuzes .

EnglUh Service «
are held in the Chapel ok the Ludwig
Wilhelm- Krankenheim, Kaiser-Allee ,

on Sundays at 11 a .m.
H. Communion at 8 a. m . on 2nd,

4th and 5th Sundays an other Sun
days alter Morningprayer .

The Chaplaincy is in Connection
with the Sooiety for the Propagation
of the Oespel .

Chaplain, licensed by the Bishop of
London, Bev. O. Fjex , Uhlandstr. 13.

Montag Abends 87«

Herrenkieiderfabrik !
Nachdruck verboten .

£ - '

Mittwoch de« 1 . Mai , Abends halb 9 Uhr, eröffnen
wir in unserem Vereinslokale Hotel Rational (Speisesaal) einen

UitkNtgellWll lliilfrriilitüliiirfiüi
in der vereinfachten Stolzeschen Stenographie, der mit einem

über
Geschichtliche Entwickliing der Stenographie «nd Wese »»

des Stolzesche» Systems
eingeleitet wird.

Für das Unterrichtsmaterial und verschiedme eigene Unkosten
werden von jedem Kursustheilnehmer Mk 3 . — erhoben.

Anmeldungen können nach dem Bortrage geschehen durch Ein¬
zeichnung in die aufliegende Liste.

Zn dem Vortrage sind Alle, die sich für Stenographie interessire» .
freundlichst eingeladen . 5897

Der Vorstand der Stslzeschen
Ktenographen -Vereins.

li |ui |fttriilinnf.
Meinen werthen Kunden zeige ich

hierinit an , daß ich meine Küfer ,
und Kübleeei von Amalie » ,
stratze 43 nachAmalienstrasse20
verlegt habe. 595t

Hochocbimigsvoll
Friedrich Ettlinger ,

Stäb Ice .
Wer könnte täglich 40 —50 Liter

pte Dkilch
liefni : . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 5913 an die Exped . da
»Bad . Presse ."

Verein ehemaliger 111er.
Samstag den 4 . Mai , Abends halb 9 Uhr , finde !

im Gasthause „Prinz Karl " (Nebenzimmer) unsere

Erste Generalversammlung
statt ,

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst FricdhofkapeUe, Waldvorn-
siraße , Vormittags IN Uhr :
Herr Pfarrer S c r t b a .
Katholische Stadt - Gemeinde .

Hauptkirche (St . Stephau).
8 Uhr Frühmesse .
7 .8 Uhr hl . Messe.
7 »9 Uhr MtlitärgotteSdienst : Herr

DivisionSpfarrer B e r b e r i ch.
7,10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kaplan Pfenning .
7 . 12 Uhr Kindergottesdienst : Herr

Kavlan T h o m a.
7,3 Uhr Christenlehre .
3 Uhr Vesper .

St . BiueenttnS Kapest «.
8 Uhr Amt .
St . FranziSknshanS , Grenzstr. 7.

8 Uhr hl . Messe.
Liebfrnnenkirche.

6 Uhr Frühmesse .
7 .9 Uhr Kindergottesdienst : Herr

Kurat Brettl «.
7 . 10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kaplan Link .
4 Uhr Christenlehre für die Knaben .
7,3 Uhr Andacht für di« hl . Osterzeit .'
4 Uhr Andacht des Vereins christlicher

Mütter .
Katholische Kapelle deS Kadetten¬

hauses.
10 Uhr Gottesdienst : Herr DivtstonS -

pfarrer Berber ich .
Et . Peter- «nd PanlSkirch«

(Stadttheil Mühlburg.)
< »nd 7 Uhr AngthNlung d« hl.

Kommunion .
7 Wt KrühmeS»

Jeder feine Waare preist
Stets auf eig'ne Weise ;
Doch bei Hahn allein es heißt :
Billigst sind die Preise ,
Und warum : ja , rathet nur »
Kommt von selbst wohl auf die Spur .

Hahn verkauft nicht, wie bekannt ,
Seine Herrenkleider
Andern gleich aus zweiter Hand ,
Er ist viel gescheidter :
Eine Fabrik sing er an ,
Fabrikpreise hat I . Hahn !

I . Neuheiten in Lompkette« K «zügen ,
Kammgarn , Cheviot u . Buckskin ,
hell und dunkel und in den
denkbar schönsten Mustern , zu
Mk . 9 , 11. 13. 15. 1« . 18. 19.
21. 23 bis 38.

II . Neuheiten in Putsche « - « ab
Analen -Anzügen . reizenüeFaroen
und alle möglichen Muster , zu
Mk . 2.50,3 . 4 . 5,8 . 8 . 10 . 12 bis 18.

HL Neuheiten in Kose « , Streife » und
CarreauS , aus bessern Buckskin -,
Kammgarn - und Chevioistoffen
hergestellt , zu Mk . 2 .50, 3.50. 4.
5, 6, 8 bis 14.

Korifirmanden-Ntizüge
zu Mk . 8.50 , 7 .50 , 8.50, 9.50, 10.50,
11.50, 12.50 , 15.50 bis 24 iit größter

Auswahl am hiesigen Platze .
DaS geehrte Publikum wird mir

ja zugeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder
Zwischenhändler ; meine Kleider -
sabrik befindet sich nur Kaiserstraste

und bitte ich genau auf diese
Rr . 54 - zu achten. 3629

Kaizsrstratze 1

Tagesordnung :
1. Feststellung der Vereins -Satzungen .
2 . Wahl des Vorstandes und Vermaltungsrathes.
3. Aufnahme neuer Mitglieder .
4 . Verschiedene Vereinsangelegenheiten .

Alle ehemalige Angehörige des Regiments , welche sich bis jetzt
noch nicht als Mitglieder des Vereins angemeldet haben, sind freund -
lichst eingeladen , bei dieser Generalversammlung zu erscheinen und dem
Vereine beizutreten . 5924 .2. 1

Der einfiweMge Vorstand :
Zaliu , Premier -Lieittettmlt a . D.

Frijemlsefülft - Oesulk .
Ein tüchtiger Cabinetier kann bii

nächsten Montag oder Dienstag «iw
treten bei A . Lang , Frise « «
Kaiserstratze 35 . 591t

Mmtioiis-MIn,
nur tüchtige » finden dauernde und
schöne Arbeit . Näh . Hebelstr . l . 5946

Bleoiiner-Gesucii,
Ein tüchtiger Blechner für Bau,

arbeit . welcher selbständig arbeiten
kann , findet sogleich dauernde Stel¬
lung bei 5859 .2.1

Friedrich lWiilleri
Waldstiatze 62 .

Hfevdekneeht
kann sofort ciutrete » 59

Amalienftratze 89 , 2. ®t. j
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F«hrknechte.W>"
welche >>n Besitz von guten Enipst!
lungcn sind , können eintreten .

Aünger -Äbsuhr-cheselllchaft
Karksrnhe ,

Zirkel Nr . 32 . 591SÄ

vi - in tuchtiger

Kurlwnhe .
^ rcuttMidic GinlaHttng

vom 21 April bis 8 . Mut :

Religiöse Versammlufigen
für Jedermann

in btt „ Eintrncht " Karlfriedrichstraßt ,
jeden Abend 8 Uhr.

Ebendaselbst
Bibelstun de

jede » Nachmittag uni 3 Udr .
Redner Prediger E. Schrenk .

Eintritt frei . 5260.6 .4

Große Fahmitz-Versteigcrung.
Montag , 29 . April . 2 Uhr beginnend, versteigere ich Kronen

stratze 22 "MM zum Höchstgebot : 1 gut erh. stark. Hochrad , 7 Kanapee s ,
Jophas u. Divans , 1 Sophafpiegel ln Goldrahmen . 1 antik . , mittelgr .
Pfeilerspiegel , versch. cinger . Bilder , neue Regnlatenre m . Schlagwerk , 2 Sopha -
tifche . 1 rund . Eßtisch, Küchen- und Speiseschränkc, 1 schönes, massiv » utzb .
Büffet mit Marmorplatte . 1 deSgl . m polirt . Platte zum Aufklappen , » ««
bestem Z « stand befindlicher zerlegbar , starker zwelthüriger Schrank ,
2,30X1,81X0,80 für Weißzeug oder Garderobe , 2 ThiffonuiereS . m. Muschel-
aufsatz, 1 gut erhalt . Chiffonniere und 1 mittelgroßen Kleider- und Weißzeug-
schrank , 6 theils neue, theils gebr. KommodeS , 1 schöne eis. Kinderbettstatt
mit Matratzen , 2 Fauteuils und 2 Halbfauteuils , 4 schöne neue aufgcrichtcte
halbframzSf . Bette « , l aufacricht . Mainzer Bett , 2 gebr. Bettstatten mit
Rosten und Keil, 1 massive Mainzer Bettstatt , neue u . gebr. Frdeengebette ,
I gute billige Schneidetnähmaschine , 1 Paar Jutestoffvorhänge od . Portiere m.
Gallerie , 1 Parthie Biermarken , abgelagerte gute 3er und ber Tigarrr « und
feinere Sorte » rc. « ., wozu Liebhaber «mladet . 0928

L. Haas , « uctionsgeschäst.
_ Zu verkaufen. "WW

Ein Badeofen » eine Abwafch -
wanue, sowie rin« größere Kinder -
badwmrne find billig . zu verkaufen
H850 » malteaSuchr 12. Hinter- ,

Kömerstraße 27
2. Stock, find 2 Zimmer , auch ein
Balkonzimmer , - nt möblirt , zu« 1 . Mai
zu dermiethe«. 0908

Zapfbnvsche
für alle Sonntage im Som «a
gesucht . bd

Strfanrenbad- Seikrthem
Ein Knabe von 12 Jahren , weM

einen halben Tag freie Zeit hat, M
Stelle als Ausläufer . Zu erfk« »

- . . -- -.xd munter Nr . 5932 in der Exped
.Bad . Presse ". SG

Gesucht ein Mädchen , das ri >»^
Kochen kan» und Hausarbeit verner
zum sofortigen Eintritt . ^

DoualaSstraße 18 im Lade>u

Ein junger Mann aus acktb«^
Familie kann bei mir in die
treten . Offerten an I . M . Ba «A
Hoikonditor , Karlsruhe .

Gottesauerstraße 33a ., 2. Stock
sofort oder später ein gut mobil

Zimmer
zu vermietben _ 591jj

Schlafftell-
m zu vermiKh«^

Eine _
mit Kotz ist soglei », - —;

Zu erfragen Hirschstr. 13,3- Sd
Wohnungs -Gesuch .

Drei Geschwister suchen zum 23.
eine freundliche BSohnmrg von 4
mern u . Küche rc. im 2. oder 2. St¬
unt . K . m . 100 postlag . erb . 5° '

jewei
in d ,
n a f i

Aont,
VUH

rea

krbtl

Zimmer-Gesuch .
Ein freundlich miblirteS

zwischen Zähringer - «nd Aolcrst
gelegen, wird von einem Fra
sofort zu miethen gesucht. Off - ,
mit Preisangabe unter Rr . 23» !

I hit «üptbUiou der ^ 8ad . Preyr ^

>n
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«9 . ir . 95 . 7 >/,V . A .
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Lnb - AnMn - Vereiii.
lanitng den « 7 . April ds . I ».,Abends ' ,9 Uhr :
gufammenfunft
lei Jtamevab Degler , Stadt Baden ,

Ecke Lessing- und Kriegs» .
Um zahlreiche- Erscheinen wird

«ebeten. Regimentskameraden sind
Willkommen.
145_ Der Vorstand.

tiemri türm .

iialMer LelK- Vragoner .
Karlsruhe .

Gonntag de» 28 . April 1883 ,
Abends ? Uhr :

mit Fantilie bei Kamerad Früh ,
alte Bierbrauerei Glaßner . 5904

Badischer
Gvetin- 'Uevein .
Samstag den 27 . April 1895 ,fällt der VereinSnbeud a» -»

Süddeutscher
Mari »le - Club

Kanlspuhe .
5e »ml « amstag den 27 . April 1895 ,

5946 Abends halb 9 Uhr :

Itisaiirinenkuirft
im Cluvlokal SasthanS rum König
»ou Preufteu .

litt. Ehemalige Angehörige der
ikaiserl. Marine sind freundlichst ein-

.1̂ ,»laden .
>87 Der Vorstand .

£ uril = ^ p i PL L i ölil ) 1. 1

Gut ^ ' Heil !

hei«^
mellt#

lit, s»s
erfkU»
xd da

Dienstag u . Freitag , Turnen l
der ausitt'enden Mitglieder und |
der Zöglinge.

Donnerstag , Turnen der
Alter sriege,jeweils von 8— 10 Uhr Abends

iu der Turnhalle de? Realgym - !na sin ms . — (Eingang Schul .
ftvntjp ) . UU3

Iceie TlMlliettlitigttllg .
Turnabeud « :

montags u. Donnerstags von 8 dis«» Uhr in der Dnrniiali « der Ober¬
realschule. MaNwornstratze 9.

Gäste willkommen . 4025 *

Zadtiu,

ich .
ichtbarä
ie L-p

„Salamander“
i

(Lokal: „Prinz Karl ") .
h8lb 9 Uhrt

J 3 Klub - Abend .
i"Hlreich«S Erscheinen bittet

»öbl 'k̂ NLL._ Der Borstand .
Verein ELectvn .

« amStag den 27 . April »Abends 8 ’/, Uhr
m ** * ^ utzerordeutliche

General-Versammlang.
n1

'
| Jjt

:TT CK . | SST
^ btheilnugslvefen tmb Te -

ftanientlehre .
, _ Der Vorstand .

M

S911Ü

tte
eih ^.

h iiniioloutfrtiri : IJßCPUl
(Sitz in Karlsruhe ).

Samstag Abend :^nsannnenknnft
^ 2. »m Krokodil.^ *7 D« Vorstand.

(fWaiiiiüemit
ftente Samstag den 27 . AprN.

_ Abends 9 Uhr :
T 3 A7 Q ZD Ed

E« wird um volljähriges Erscheinen
ersucht. 59»8

Hierauf Beschlußfassung wichtiger,
daS Eängelsest dettesfender Be¬
sprechungen . Der Borstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules"

Die Neb»»ngsabende finden von seht
ab »vie folgt statt :
DienStag : Stemmen und Ringen der

Seniormannschaslen,
Mittwoch : Stemmen und Ringen

der Juniormannschasten ,
Donnerstag : Hebung» - Abend der

Tnrnerriege,
LamStag : Gesammt-Hanptübung .
im Bereinslokal Restauration „Zum
Herkules ". Zahringerstraße 54.
>2587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste find freundlichst
eingeladen.

Kartsmim Männer - a .
Kaiulmerker - Verem .

Samstag den 27 . April 1895 ,
Abends 8 Uhr

Vereins -Aberr-
im „Kaiser Barbarossa* . Aufnahme
»euer Mitglieder . Zu zahlreichem
Bestich ladet freundlich ein .
>2498 _ Der Borstand .

üatfiof . Arbeiterverein
der bad . Residenz .

Sonntag de« 28 . April ,
AbcndS S Uhr :

^ tf fatmtuii f tut ft
im Bereinslokal „König von Pr e u-
8 e ii "

, wozu die Mitglieder u . Freunde
des Vereins einladet
5937_ Der Vorstand .

Klimaben -Berem

».Gemütklichkeit .
"

Heute Samstag den 27 . d. M .,Abend - V,9 Uhr :

Gefaiigs - j ) vsbe
im Bereinslokal zur „ Sonne, "
»ach deiselben

Monats-Versammlung.
Die Mitglieder werden behnjs Ent¬

gegen,»ahine der Statuen ersucht voll¬
zählig zu erscheinen.
5918 .2. 1 Der Vorstand .kill. Den TanzstundSmilgliedein zurKenutniß, daß Sonntag den 28. d. M .
die letzte Tanzstunde stattfindet und
wollen sänimlliche Theilnehmer
pünktlich e>scheine».

Kostenfreie

Stdlmumnittefung
durch denVerband

Deutsch .
" "

. .
'

finschäftssfille Hfernberg
und seine» in allen größere» Städten
Deutschlands befindlichen Geschäfts¬

stellen . 4622

Kuu» Alarkgräsler Hof.
SamStag «n» « omrtag , 41 und 8 Uhr :

ORX S -
3 Dame«

Es ladet freundl. ein
2 Herren

5706
C . Bauer .

Zum £ lephant ;en .
Samstag den 27 ., Sonntag den 28 . und Montag den 29 . April :

Grosses Gesangs - Concert
_ _ des allgemein belieb te« _69 * Figaro - Trio . *^ NI

Direktion : Sappl Bothmann . 5902
Anfang : Au Wochentage» 8 Uhr Eintritt frei.

„ Sonntags 4 und 8 Uhr. « Intritt 25 Mg
Gartenwipthschaft .

Zur Schützenliesl
neben der Kleinen Kirche.

Samstag de« 27 . und Sonntag de» 28 . AprU :Grosses Concertund Vorstellung
der pveisgekrönien Künstlertruppe 587d

Jnstrumentolistei », Comic - Mustcal -Lharakter-Tänzer , Gymnastiker uubDuettislen Jtaliano (Neu : Auf der Hol,Harfe)unter Mittvirkttiig der Gesellschaft Nothstain .
Anfang 4 und 8 Uhr. 5933Es ladet ergebenst ein F . Schäfor .

dna « filiaii « lä ( Kisbaum .zum
Zur Eröffnung der Gartenwirtschaft

Sonntag den 28 April , Nachmittags 4 und Abend « 8 Uhr :2 grosze Co,reerte rr. Vorstellungen
der überall beliebten - E >

Ei« *1*!** l Personal neu engagirt : Eintritt frei IGeschw. Angnstin , Frl. Winkler, , «»». Wiener Nachtigall , Herr Alexander .Spezialb,l „io»ist,s»wieHr. Dl »ekt »rKe »«. unIibertr» ffenerSal » ii,aiiderkünstlec.Es ladet ergebenst ein L . Singor .
_ « ei uiigünstiger Witterung l« Lokal._ 5929

Karlsruhe -Mühlburg .
Gasthanr z. goldenen ( «mm.

Ekonntag den 28 . AprU L80S :

Grosses Garten - Concert
Segrbe« von der Kapelle frührrrr MilitLrmusikrr «uv Kvrlvruhr .

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.Für gute Speisen, reine Weine , nebst einem vorzüglichen StoffMo neu g « » 'schein Bier ist bestens gesorgt und ladet hiezu freundlichst ein
5817 H . Biegen , Gastwirth .

Dia best» Nähmaschine für Sohuhm . cberarbeiten jeder Art ist 41»

Original Singer
Cylinder Mavcliine .

0 . Neidlinger ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 82 . 4748

i Kaiser-Panorama.
09 A» l» »P» tP» » » « 99 .

28 . April bis mit. 4 . Mat

Tanger, Oran,
Gibraltar .

Morgens 10 bis Abends 10 .

Reictishalleatheater.
Harlenstr . 16. liehst der Bihshofstr .

Mehrere » Nachfragen zu¬
folge theile den tit. Vereinen
und Gesellschaft-» mit, daß
der große Theatersaal ««bst
Bühne zur Abhaltuug »an
Unterhaltungen, sowiaMer»
santtnluugenir 601
stets frei ist. m10M

Hochachtungsvoll
C. Oanabeimer.

FkllttUttjiihekms.
Zum Abschlusie von Feuerver-

sicherungen empfiehlt sich bei promp¬
ter und reellster Bedienung

Die SevenIrztHtm
H . Schlenker ,

Karlstraste 29 a. 5755AS

Das Tünchen
von Plafond » und stächen, sowie doch
Tapezieren von Aimmem äberntmnit
bei billigster Berechnung 5745.8.4

0 . « . Walter ,
Dstnchee » nd Dapezier ,

81 Kchützenllrat« »9.

Großes Lager
in feuerfeste » Soufflenheimer
Steine « zum Backofenbau sowie
HerdanSniouern zu billigen Preisen
»„ allen Größen. Ebenso «in große»
Quant »»»» Kleie «. 5881

Karl Appenzeller ,
Amalienstraße 27.

Geschntiedete

BOgelstäble,
Gegossene empfiehlt

Bügelftähle, >»"'
GlShstsff

Ruhrkohl !

en , aiit Lorten,
ab

Schiss

empfiehlt billigst 5891
«T * Bä,3n :

St IVaidstrahe 51.

Lawn-Tennis-
Schuhe

für Sinder » Dame « und
Herren empfiehlt billigstIS. A . Adler

141 Kaisers» . 141. 5835

AKaxau
in bester Qualität zu ermäßigte» Preise » 5920 .2.1

1 » Dönffiiugen jr a> Iflofifflr.

hrräder

tC. uie ijinu sucht eine Mouatsstelle .
Ainalien ' lraße 24, Hiuterh .ins 1 . jStock. 5827.2.2 1

deutsche , sowie englische Fabrikate erstm
viange», empfehle unter weitgehendsterk
Garantie . !

Reparaturen werden prompt und !
billigst ausgefübrt. 3813 . 10.8 ^

Cm Hückerf , i
Mechaniker » 1

Atnalienftraße 71, Eiug. Leopoldstr . 1

Ankauf
getragener Kleider «

Ich gebrauche für den Export ein«
große Parlhie getragener Herren - und
Dauienkleider, Unisornistücke , Schuhe ,
Stiefel . Betten rc. rc. und zahle für
obig« Gegenständ« mehr wie jed«
Konkurrenz. Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschte»
Zeit in' « Hans . 3287»

a . Gottschalk ,
str o n en str « ße 48, 8. « pH

Abbruch .
von Mittwoch den 34. April an

find Kronentzratz « Nr. 2z, >haben :
Brenn - und Banholz . Fenster,

Dhüreu,Ziegel . Manerfteine . » sch»-
„er Pnmpbrunue « . Schaldiel«»
durch Unternehmer,

z !lU . Ebendaselbst werde» >9 Mob »
tige > rbeit »r gesucht. 5612*

Zu verkaufen
ist eine gebrauchte , aber ganz nr«
hergerichtete rotdbraun« Garnitur
und ein Schlafdiva « zu billigem
Preise bei Joh . « öb, Airkcl 8 (Ecke
Kronenstraße. 5889

Reichshallentheater,
Siidfiadl - arkoruhe'», Marienftr. 18.

8 Minuten vom Bahnhof.
Rooäoe oou» der meisten Fremden»

Direktion : Karl Huber» Last .
Sonntag de« 28 .

DM - Zwei Psrltelluugeu . "WM
Anfang 4 und 8 Ubr .

Zum crste» Mal « ;
Jux : ither Jux

oder
Di« Wienerstadt io Wart und BiM.

LedenSbild mit Gesang in 6 Abtb .
Gegenwärtig Repertoirestück d. Volks»

theaters in München . 5927
Alle» Nähere : Plakatjünlea .
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JHittbcUitna.
Ich habe mich hier als

Privat - Architekt
niedergelassen und empfehle mich besonders zur Ausstellung von |
Bauplänen , Anfertigung von Kostenanschläge« und
Uebernahme von Banleitnnge « .

Mein Bureau und Wohnung befinden sich Beiertheimer -
Mlee 5 , Erdgeschoß. 6916.3.1

Karl Protz , fkdiiteRf.

GeschiistsAmgade «ndGWfthlM.
Meine schon seit vielen Jahren bestehende

ALetzgerei
! habe ich unter Heutigem an Herrn Wilhelm

| Kunzmanii | welcher schon längere Zeit in
smeinem Geschäfte thätig war , übergeben.

Für das mir seit so vielen Jahren erwiesene

dahier ein

Friseur « Geschäft

1855 .4.1

Anzeige und Empfehlung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie geehrten Nachbarschaft zur

Nachricht , daß ich mein Geschäft nach der

ALo * senft * «rtze t 9
verlegt habe . Gleichzeitig empfehle ich meine bekannt gute Waare
in Käse , sowie sämmtliche « Spezerei -Artikeln zu äußerst
billigen Preisen . Bitte um geneigten Zuspruch .
6914 .2.1 Achtungsvollst

Jtaii Kirschenmann .

Vertrauen herzlich dankend , bitte ich freund!., dasselbe auch auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen.Kart Dietrich . Kof-Rehger,

Mnrkgrafenstrafte 35 .
Karlsruhe , dm 23. April 1895.

Johann Holl «
Malz-Extract-Gesundheits-Bier.
Ihr Malzbier bekommt meiner Fra » nach « k Mt Mq »«lich , besonder

wegen seines Appetit erregenden Einflußes . Senden Sie mir wieder SO Flaschen .
■ • ndt , Premier-Lieutenant, Hagenau.

Meine autzerordentltche MagenschwLche »eraataßt « ich, Ihr Malz °Extr «ct-Bier
zu trinken . Ich habe mit demselben die besten Resultate erzielt , so daß mein Magen
vollkommen grkräftiqt » und mein Körper wieder so gestärkt ist , daß ich keinerlei Un¬
behagen mehr verspüre. Ich » erde da» Bier immer weiter trinkm .

v , H. ydebr . o li in Nee-Bukow.

3 $i nahrhafte? MalpErttact -Bier hat meiner Tochter ganz ausgezeichnete Dienst«
geleistet . Ich bitte wieder um eine ne« Sendung .

Kran voe Hirschfeld , Bflckeburg .

Kein einziges der verschiedenen Stärkungsmittel , die ich nach schwerer Krankheit
anwendete, that mir so gut , wie Ihr Malz -Extract -Bier. ^ Vielfach wurde es auch in
meiner Familie bei Magenlriden und bleichsüchttgcn Zuständen
mit bestem Erfolge. krau Lwwratb I

ungkwendet und stets
Nsd « in Ermsleben.

Johann Hoff ,
SSnigl . Sächsischer , Griechischer und Rumänischer Hvflieferant ,

Berlin NM. , Neue Wilhelmstraste 1.

Verkaufsstelle in Karlsruhe bei 4666
A . 1 4 . Beck , Storm ’s Nachf ., Kaiserstr . 150 .

Histichst bezugnehniend auf Obiges , erlaube mir bie ergebene
MittheUung , baß ich daS Haus von Herrn Hofmetzger Kletrich
käuflich übernommen habe. Es ist meiii aufrichtigstes Bestreben, das
Geschäft in gleicher reeller Weise fortzuführen und zu erhalten und
und empfehle mich bei Bedarf in Fleisch und Wurstwaare « dem
geehrt« Publikum auf's Beste. 5896

Wilhelm Kunzmann ,
Markgrafenstratze 35 .

Prospekte und Broschüren arutis und franco .

Zeichnungen mit Preisen auf Wunsch sofort !

GeschMs-EröffnunsuEmpfchlung .
Einem hochgeehrtenhiesigen , sowie auswärtigen Publikum die er-

gÄenste Mittheilnng . daß ich

iLffnet habe.
Indem ich stets bemüht fein werde, meine werthen Kunden und

Gönner auf's Beste zu bedimeu, halte ich mich jederzeit bestens empfohlen .
Hochachtungsvoll

Peter Fischer , Friseur ,
Adlerstratze 13 . ♦

um

♦

£>ie neuesten und besten

Eisschränke
empfiehlt in 20 verschiedenen Grössen

und Kümmern bei aUerbilügsten
Preisen 5895 * i

Wilhelm Oöttle ,
L *. Karlsruhe .

pe

1
di
fü

K.

« i

Zeichnungen mit Preisen auf Wunsch sofort !
all

Wirthichafts -Eröffnung und Empfehlung. ucmh BERLIN, NW. 7.

Freund « und Bekannten , sowie einer verehrl . Nachbarschaft
mache ich hierdurch die höfliche Mittheilung , daß ich unterm heutigen
die frühere Wirthschast von L. Maisack , Rheinstraße 15,

Jetzt Min Stövchen
käuflich erworben und eröffnet habe.

Für reingehalteue Weine und ein« guten Stoff Siuner
scheS Lagerbier sowie allerlei kalte und warme Speisen i ‘

bestens gesorgt und lad « zu zahlreichem Besuche freundlichst ein .
5908 Hochachtend

Johann Speck .

Visitenkartenwerden rasch und billig angefertigt
in der

FrUhjahrskleicLerstoffe ,
Lawn-tenms-Stoffe,
Damaste, PiquS,
Shirting , Renforce und Cretonne
Cattune zu Sommerkleider rc.
in n« en schön« Mustern zu billig« Preisen eingetroffm bet

Herrellftraßt 14.
cker,Fack . pikjse

" .

Zurückgesetzte gute Cattune etv . letztjähriger Muster zum
Kostmpreis . 3836

Dr. Mörstadt
hat unter ’m Heutigen
seine Praxis Frieder auf *

genommen . 5788BJ .
Karlsruhe , 25 . April i 896.

Mein Geschäftszimmer befindet
von heute ab

Kaiserstr. 139
Beletage im Haus« de* Herrn ReB
Burkhardt . 585^ 1

P . Indirig ,
Rechtsanwalt. ,

bet HAelterer Herr wünscht
« glischen Dame

Gonversationsstundsn
zu nehmen. Näh . Schwimmschulw. '
1 . Etage, »wisch« 12 ». 1 Uhr. 58Ä
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